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alle Poſtanſtalten des 
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l und Auslandes an. 
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1 Poſener Zeitung eröffnet für die 


hen Abonnement. Der 10 
| trägt fur Poſen in der Expedition und bei 
un Commanditen 1 Thlr. 5 Sgr. für aus⸗ 
rats incl. Poſtporto 1 Thlr. 15 Sgr. Be⸗ 
ungen von Auswärts auf zweimonatliche 
Wonnements ſind direkt an die Expedition 
richten. ö 
Expedition der Posener Leitung. 


Amtliches. 


erlin, 28. Oktober. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
den nachbenannten Jobanniter⸗Rittern, welche bei, der Einrichtung 
Al deitung der Ordens ⸗Kriegs⸗Lazarethe auf dem Kriegsſchauplatz in 
ig ze. ſich durch beſondere Thätigkeit und Umſicht hervorgethan, fol⸗ 
ein ven mit dem Johanniter ⸗ Kreuze, als dem Zeichen, daß ſie ſich die 
be Önung in der Eigenſchaft als Ordensritter erworben haben, zu ver⸗ 
und zwar: dem Ordenskanzler, zweiten ber Jügermeifter und 
en Ala suite des 12. Landwehr⸗Huſaren⸗Regiments, Grafen Eber⸗ 
zu Stolberg⸗Wernige rode, den Stern zum Rothen Adlerorden 
Klaſſe mit Eichenlaub; dem Rittmeiſter a. D. Fürſten Heinrich l. 
bleß das Comthurkreuz des Königlichen Hausordens von Hohenzol⸗ 
eltdem Rittmeiſter im 1. Garde Landwehr⸗Kegvallerie Regiment Grafen 
E zu Stolberg⸗Wernigerode den Rothen Adlexorden dritter 
dez dem Sberſt⸗Lieutenant a. D. Grafen Wrſchowetz⸗Sekerka von 
i ez in Halle a. S. den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 
Falbenſ o wie dem Rittergutsbeſitzer von Alvensleben auf Zoblitz bei 
urg, dem Oberſt⸗Lieutenant z. D. Keck von Schwartz bach in 
fia, dem Landſchafts⸗Direktge Freiherrn pon Zedlitz⸗Neukirch 
u kowitz, Kreis Glatz, dem Rittergutsbeſitzer von 
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bei Schweidnitz, Sekonde⸗Lieutenant im 1. ſchweren Landwehr⸗Rei⸗ 
Wut dem Obersten 8. D. von Bonin in Berlin, dem Rittmeiſter 
fen zur Lippe⸗Weißenfeld in Berlin, und dem Major a. D. 
Buben Fe e Carve bei Neu⸗Ruppin, den König⸗ 
öonen⸗Orden dritter Klaſſee 
Krotoſchin iſt die Beförderung des Lehrers Egge⸗ 
ebmigt worden. en 
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Celegramme der Pofener Zei 
n Wien, 27. Oktober, Nachmitt. Die heutige „Gene⸗ 
Au fottefpondenz meldet: Die Friedensverhandlungen find 
| ute geſchloſſen worden; die Unterzeichnung des Friedens- 
tages erfolgt vorausſichtlich am nächſten Sonntage. 
cb. Hannover, 27. Oktober, 3 Uhr Nachmittags. So⸗ 
f find der Prinz und die Prinzeſſin von Wales gemein⸗ 
gaflic mit dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von 
a ußen, die von Berlin hier eingetroffen waren, nach Köln 
gereiſt. 
Frankfurt a. M., 27. Oktober, Nachmittags. Die 
ankfurter „Poſtzeitung“ meldet in einem Telegramm aus 
Rep vom heutigen Tage, daß die Entlafjung des Grafen 
berg angenommen und der Graf Mensdorff-Pouilly zum 
olger deſſelben ernannt iſt. 
Ab Kaſſel, 27. Oktober, Nachmittags. Der Antrag des 
im geordneten Jungermann, die Niederſetzung eines Ausſchuſ⸗ 
hn beſchließen, welcher die wegen Stockung in der Geſetz— 
ug und Verwaltung geeigneten weitern Vorſchläge ma- 
don wurde heute einftimmig von der Kammer ange— 
en. 
RN London, 27. Oktober, Nachmittags. Der Dampfer 
IR kruvian“ hat Nachrichten aus Newyork vom 15. Abends 
reencaſtle abgegeben. 
Journale der Konföderirten ſprechen von Gerüchten, 


hünmen und dabei vier unioniſtiſche Regimenter gefangen 
Die Wahlen in Penſylvania ſind der demokratiſchen 

r günſtig ausgefallen, in Maryland find die Republi⸗ 

| d unterlegen. 

Fond Goldagio war in Newyork am 15. Abends 115¾ 

N Nds beſſer; Baumwolle feſter, 115; der Wechſelkours auf 

on fehlt. 

Ri Nizza, 27. Oktober, Nachmittags. Der Ankunft des 
lers Napoleon wird um 8 Uhr entgegengeſehen. Der 
üAgeladjutant des Königs von Italien Oberſt Gerbair de 

enen iſt eingetroffen, um die beiden Kaiſer im Namen 
es Monarchen zu begrüßen. i 
vartet önig Leopold von Belgien wird um 6 Uhr hier er— 

fe Wien, 27. Oktober Abends. Das Demifionsgefud) des Gra- 
a0 wen iR vom Kaifer angenommen, Graf Mensdorf-Ponily 
Madfolger ernannt. 


ate November und Dezember ein beſon⸗ 
bor ementspreis 


na. | 


en zufolge General Hood die Stadt Atlanta wieder 


Freitag den 28. Oktober 1864. 


dies mit Ausnahme der > 2 
ge täglich erſcheinende . 
3 betrügt vierteljährlich 
fir Stadt Pojen 1½ Thlr., | 
dan Preußen 1 Thlr. 
j AU, Sgr. 
h Beitellungen | u 


Inſe rate 
1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage ers 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags am« 

genommen. 


Polniſche Enthüllungen. 
I 


Schreiben an den Fürſten Sapieha die Zuverſicht ausſprach, daß bei dem 


befehden, ſondern alle ihr Schickſal in Ergebung tragen würden, hat er 
ſich über die Natur feiner Landsleute ſchwer getäuſcht. Der innere Krieg 
ift bereits auf allen Seiten ausgebrochen, jetzt tritt auch Mieroslawski 
in den Parteihader ein. Er veröffentlicht aus Paris „amtliche Doku⸗ 


des in den Jahren 1863 und 1864“, die er theils mit Bemerkungen 
begleitet. Wir laſſen die intereffanteren dieſer Dokumente hier folgen: 
I. Die proviſoriſche Nattonal-Regierung überträgt 
Angeſichts des begonnenen Aufſtandes in Polen dem General 
Ludwig Mieroslawsoki die oberſte Führung dieſes Auſſtandes. 
Warſchau, 25. Januar 1863. 

(Das Dokument war mit einem Siegel belegt, das die Umſchrift trug: 
Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit; in der Mitte war unter einem 
Kreuz das Bild des Erzengels Michael, ein Adler und der litthauiſche Rei⸗ 
ter, auf drei Schildern angebracht.) 

II. Aufruf des Diktators. 

Landsleute, durch feierlichen Akt vom 25. Januar von der proviſoriſchen 
Regierung zur Leitung des durch die allmächtige Verſchwörung der Nation 
hervorgerufenen Aufſtandes berufen, ſtehe ich auf dieſer heiligen Erde als 
ihr Vollſtrecker, bekleidet mit diktatoriſcher Macht. 5 
Indem ich dieſe ehrenvolle Bürde auf meine Schultern nehme, ſchwöre 
ich im Angeſichte Gottes und des bewaffneten Volkes, die mir von der Ver⸗ 
ſchwörung übertragene Gewalt nur zur prompten und gewiſſenhaften Er⸗ 
füllung des Werkes zu verwenden, das von dem ſich erhebenden Polen ſelbſt 
begonnen und ſchon mit jo viel Heldenblut genährt worden iſt. a 

Die polniſchen Länder von der Bedrückung der Barbaren zu befreien, 
die polniſche Erde dem Volke zurückzugeben, das jeit Jahrbunderten fie be- 
wohnt bat, ohne anderen ihm verbrüderten Schichten der Geſellſchaft zu 
nahe zu treten, das iſt die Aufgabe des letzten Erwachens Polens, alſo auch 
die ven der Macht, die mir von der nationalen Verſchwörung anvertraut 
worden. 

Landsleute, ich kenne die Geſchichte, den Geiſt und den Willen meiner 
Nation, denn ich habe ihn an mir durch langes Marterthum ſchon bei Leb⸗ 
eiten abgeduldet! Ich weiß, daß die Diktatur keine Würde iſt, ſondern eine 
Eat, daß fie mit der Vollbringung der That endet; lebend oder als Leiche 
werdet Ihr mich alſo n ſehen vor der Majeftät der befreiten Nation. 

Aber damit auch dieſe Diktatur nicht ein leeres Wort bleibe, muß die 

ze Nation, die fie geſchaffen, muß die ganze Nation ihr zur Seite ſte⸗ 
als williges und bereites Organ aller ihrer Anordnungen. Andere Lik⸗ 
wn eden deen en deen d dez Waffen abe al. Tone 

u den Waffen alſo Polens Nation en en überall, ſowei 
Deine Gauen reichen, c Schachen der Geſellſchaft, durch alle Be⸗ 
kenntniſſe, die durch den Glauben an einen Gott und ſeine Gere 
vereinigt find. Und fürchte nicht, Du fo viele Millionen ſtarke Nation, daß 
es Dir an Waffen ſeblen wird, wenn nur jedes Stück polniſches Eiſen eine 
Hand findet, es den winzigen Bajonetten entgegen zu tragen, die in der wach⸗ 
ſenden Fluth des Aufſtandes verſchwinden werden. Dazu wird es genügen, 
daß die an Verſtand und Vermögen begabteren Brüder ſich an die uner⸗ 
ſchöpflichen Schaaren des Landvolkes wenden, das ſeit Jabrbunderten ſchein⸗ 
bar als ſtummer Zeuge der Macht und des Todes der Nation dalag, aber 
auf den Feldern von Raclawice, in dem Anprall von kians, in den Flammen 
von Miloslaw und Wreſchen mit der ſiegreichen Waffe in der Hand aufer⸗ 
ſtand, zum Zeichen der Auferſtehung des Kmietenlandes. 
So auferſteht noch einmal, zum letzten Mal, Kmieten: nur alle, nur 
in ungezählter Schaar, nur auf einmal, von den Quellen der Weichſel bis 
zur Mündung der Düna und Kodima; auferſteht in einem undurchdringli⸗ 
chen Walde von Senſen, Piken, Gabeln, Flegeln, mit dem Beile am Gürtel; 
auferſtebt und folgt auf dem Fuße der Avantgarde jener wackeren Jugend, 
durch deren Thränen der Car Euch den Weg nach Sibirien und dem Kau⸗ 
kaſus zeigen ließ. und die Euch ſeit Wochen mit ihrem Blute den Weg zur 
Freiheit und dem Segen Gottes zeigt; ſteht auf nach ihrem heiligen Beiſpiel 
und auf den Gefilden, die Euch Niemand mehr entreißen wird, da ſie durch 
euren eigenen Sieg geſchützt ſind, werden wir alle als gleiche Brüder derſel⸗ 
den Mutter unſer Dankgebet zum gemeinſchaftlichen Vater im Himmel er⸗ 
hoben, worüber die Engel Freudenthränen weinen und die Pforten aller 
Höllen zugleich mit eurem Joche ſich ſprengen werden. Auf polniſcher Erde, 
16. Februar 1863. Diktator Ludwig Mieroslawski. 


Proteſt. — Durch den Akt vom 25. Januar d. J. berief 


III. 
die proviſoriſche Nationalregierung, die den gegenwärtigen Aufſtand her⸗ 
vorgerufen, mich zur Diktatur und zum Oberkommando der geſamm⸗ 


ten bewaffneten Macht. Ich übernahm dieſe Bürde unter gewiſſen Bes 

dingungen der Ausführbarkeit, die in der eigenhändigen Antwort an den 

Bevollmächtigten der Regierung näher von mir bezeichnet worden und 

die, ſoweit ſie mich betreffen, mit militäriſcher Pünktlichkeit beachtet ſind. 
Gleichzeitig gab ich einen Aufruf in den Druck, um ihn im geeigneten 
Augenblick zu veröffentlichen. 

Doch aus vorſichtiger Enthaltſamkeit, aus Achtung vor dem na⸗ 
tionalen Schmerz, der keine Fiktionen, keine Zweideutigkeiten erträgt, 
verſchob ich die Veröffentlichung dieſes Aufrufs bis zum wirklichen An⸗ 
tritt der Macht auf dem Raume, von dem das ganze Land mich mit 
ruhiger Einſicht hören kann. Deswegen wurden nur die Behörden und 
die Abtheilungsführer von meiner Ernennung in Kenntniß geſetzt, damit 


Niemand ſich auf Unkenntniß des Akts vom 25. Januar berufen konnte. 


Inzwiſchen hat in beiſpielloſen Mißbrauch meiner politischen Ge⸗ 
wiſſenhaftigkeit und mit Benutzung des günſtigen Moments einer ſchwe⸗ 
ren Krankheit, die mich auf kurze Zeit einen ſicheren Verſteck zu ſuchen 
zwang; mit Hintanſetzung des feierlichen Beſchluſſes der proviſoriſchen 
Regierung, Marian Langiewicz ſich auf einigen Quadratmeilen als zwei⸗ 
ten Diktator der polniſchen Nation erklärt. Dieſe abſichtliche Heraus- 
forderung zum häuslichen Kampfe nehme ich nicht an; ich berufe mich 
nur auf den Willen der Nation und proteſtire im Namen der le⸗ 
benden oder todten Gewährsmänner des Aktes vom 25. Januar gegen 
jede Verletzung deſſelben durch Marian Langiewicz. 

Krakau, den 11. März 1863. 

General Ludwig Miroslawski. 


Nachdem wir den vorſtehenden Proteſt des Generals Mieroslawski ge. 


leſen haben, bezeugen wir, zwei unterſchriebenen, ehemaligen Mitglieder des 


nationalen Centralkomite's, als Augenzeugen, zugleich mit Wladislaus Ja⸗ 
nowski, als Bevollmächtigte des als proviſoriſche? . 
mite's, die Berufung Ludwig Mieroslawski's zur Diktatur und oberſten 


mente zur Geſchichte der allgemeinen Organisation des Nationalaufſtan⸗ 


Als Fürſt Czartorysli in ſeinem bekaunten (von uns mitgetheilten) | 


Schluß des diesmaligen Aufſtandes die Parteien einander nicht wie ſonſt 6 


Führung durch den Akt vom 25. Januar 1863, der ihm durch uns ſofort! 


nach Paris behändigt wurde. Bern 
Hier bringen wir der Nation in Erinnerung, daß unſer Mithevollmäch⸗ 
tigter Wladislaus Janowski auf dem Kampfplatze bei Krzywoſadz an der 
Seite des Diktators dieſe Exnennung mit feinem Blute beſiegelt hat. 
Wir haben daher das Recht und die Pflicht, nicht nur den Proteſt des 
Generals in ſeinem ganzen Inhalt ſolidariſch im Namen des als proviſori⸗ 
ſche Regierung handelnden Centralkomite's zu beftätigen, ſondern auch ge 
gen das e und willkübrliche Attentat des Kriegsbefehlshabers im 
Sandomirſchen, Marian Langiewicz, aufs Feierlichſte zu proteſtiren. 


Krakau, 15. März 1863. Wladisl 
>ladislaus Dani i 
Wlad. Nele eee 
Poſen, 27. Okt. Es hat die „Breslauer Zeitung“ ganz an der 
rechten Stelle getroffen, daß wir neulich ihre Begriffsverwirrung an 
einem beſtimmten Falle nachwieſen. Sie iſt darüber jo in Wallung ges 
rathen, daß ſie allen literariſchen Anſtand vergißt. Da ſie ihren Gali⸗ 
mathias über die „Provinzialſtände“ nicht vertheidigen kann, jo ſucht fie 
darüber durch gemeine Ausfälle hinwegzukommen, die nicht bloß uns 
ſondern auch unſeren unſchuldigen Leſern gelten. Indem das Blatt ſich 
damit heraushelfen will, daß unſer Begriffsvermögen nicht hinreiche, den 
tiefen Sinn ſeiner Worte zu faſſen, legt es die größte Ignoranz dadurch 
an den Tag, daß es nicht einmal unſere einfachen Worte verſteht. Wir 
ſagten dem Sinne nach. Während in Preußen die Richtung auf Cen⸗ 


traliſation gehe, befänden wir uns im Gegenſatze zu Frankreich, wo heute, 
nachdem die Centraliſation lange Zeit gefördert worden, das Beſtreben 
auf Decentraliſation gerichtet werde und werden müſſe. Ueberhaupt dür⸗ 
fen wir nicht fo centralifiren, wie es in Frankreich vordem geſchehen. Ber⸗ 
lin dürfe niemals Preußen werden. So werden auch unſere Leſer uns 
verſtanden haben, aber die „Breslauer Zeitung“ verſteht das nicht und 


echtigkeit Novelle, wel 


egierung handelnden Ko⸗ 


beſtätigt damit von Neuem, daß Anmaaßung und Ignoranz gemeinhin 
zuſammengehen. Es würde ſich wohl noch darüber ſtreiten laſſen, ob es 

überhaupt die „Reaktion“ iſt, welche in Preußen die Centraliſation 
will, aber es iſt nicht erquicklich, mit einem Blatte ſich weiter einzulaſſen, 

das ſich in ſo ungewaſchenen Händen befindet und in ſeinem banalen 

Wortſchwall feinen ganzen Reichthum ſieht. 


Deutſchland. 

Preußen. Berlin, 27. Oktober. In der nächſten Woche 
werden, wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, Miniſter-Conſeils ſtattfinden, in 
welchen über die dem Landtage zu machenden Vorlagen Berathun⸗ 


gen abgehalten werden ſollen. Dem Vernehmen nach würde die Militär⸗ 


je ebenfalls zur Berathung vorgelegt werden ſoll, irgend 
welche weſentliche Abänderungen nicht haben. es 4 Ban 

E Bei Gelegenheit der Taufe des jüngſten Sohnes des Kron⸗ 
prinzen hat Se. Maj. der König, wie die „Kreuzztg.“ meldet, fünf zum 
Tode verurtheilten Verbrechern ihre Strafe in lebenswierige Freiheitsſtrafe 
umgewandelt. Be f 

— Der Kronprinz, die Kronprinzeſſin und Prinz Sigismund ha⸗ 
ben heute die Reiſe nach La Faraz am Genfer See angetreten, wo ſie 
einen mehrwöchentlichen Aufenthalt zu nehmen gedenken. 

— Die in der letzten Zeit vielfach in Anregung gebrachte Frage, 
ob das hieſige Königl. Polizei⸗Präſidium berechtigt ſei, Polizei⸗Ver⸗ 
ordnungen mit Geſetzeskraft ohne Vorberathung mit dem Gemeinde⸗ 
Vorſtande zu erlaſſen, iſt ſo eben Seitens der Befitzer der Berliner Thor⸗ 
wagen (Kremſer) zur Entſcheidung des Königlichen Kammergerichts ge⸗ 
bracht worden. Dieſelben weigerten ſich nämlich, der in der Polizei⸗ 
Verordnung vom 2. April d. J. enthaltenen Beſtimmung in Betreff des 
Tragens von Nummerſchildern an den Kopfbedeckungen nachzukommen 
und wurden deshalb zahlreiche Geldſtrafen gegen ſie feſtgeſetzt. In Folge 
der Provokation auf richterliches Gehör hat das königliche Kammergericht 
nach einer ſo eben ergangenen Entſcheidung in Uebereinſtimmung mit der 
Vorentſcheidung des Einzelrichters des königlichen Stadtgerichts die Poli⸗ 
zei⸗Strafſetzungen für gerechtfertigt erachtet und die bezüglichen Recurs⸗ 
geſuche zurückgewieſen, weil dem Königl. Polizei⸗Präſidium mit Rückſicht 
auf die Vorſchriften des Reglements vom 18. September 1822 und 8 
11 des Geſetzes vom 10. März 1850 das Recht zuſtehe, auch ohne vor⸗ 
gängige Berathung mit dem Gemeindevorſtande Polizeiverordnungen zu 
erlaſſen. — Wie aus den Verhandlungen der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung bekannt geworden iſt, waren die Kommunalbehörden bisher der ent⸗ 
gegengeſetzten Anſicht. Die Verurtheilten behaupten, durch dieſe Mei⸗ 
nungsverſchiedenheit irre geleitet worden zu fein und nicht doloſe gehandelt 
zu haben. (Voſſ. Ztg.) 4. äh N 
— Der mehrerwähnte Beſcheid des hiefigen Konſiſtoriums an den 
Magiſtrat wegen der Betheiligung eines Juden an der Wahl eines chriſt⸗ 
lichen Predigers od ir auf den eric f A, 

Dem Magiſtrat eröffnen wir auf den Bericht vom 1. d. Mts., daß wi 
Anſtand nebmen müſſen, die von demſelben am 2. September d. J. — — 
gene Wahl des Predigers Schramm hierſelbſt als zweiten Pfarrers an der 
abgesmeigten Luifenltabtgemmeinde zu beftätigen, weil nach Ausweis des uns 
abſchriſtlich eingereichten 01 protololls an der Abſtimmung ein jlldiſches 
Mitglied des Member egiums ſich betheiligt hat, Perfonen jüdiſcher 
Religion aber in emäßbeit der Verordnung vom 30. Auguſt 1816 (Nr. 5) 
und des Geſebes vom 20. Juli 1847 (F. 3) pon der Theilnabme an der Aus⸗ 
übung des Patronatsrechts ausgeſchloſſen find. Dieſe geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen beſtehen noch in voller Kraft und find durch den Artikel 12 der Ver⸗ 
faſſungsurkunde nicht aufgehoben. Letzterer gewährleiſtet den Genuß der 
bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Rechte unabbängig von dem religiösen 

Bekeuntniſſe die Befugniß zur Wahl eines evangeliſchen Pfarrers iſt aber 
ein kirchliches Recht rückſichtlich deſſen Ausübung jener Verfaſſungspara⸗ 
graph nicht befindet reſp. keine von den vorgedachten älteren geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften abweichende Beſtimmung enthalt. Hiermit ſteht auch der Aktikel 
14 der Verfaſſungsurkunde in voller Uebereinſtimmung. Sonach müßte die 
Wahl ſelbſt dann für geſegwidrig erklärt werden, wenn auch nicht, wie im 
vorliegenden Falle, das Stimmenverhältniß die Wahl als möglicherweise 
durch die Theilnab me des jüdiichen, Mitgliedes bewirkt erſcheinen ließe. — 
Wir veranlaſſen hiernach den Magiſtrat, die erforderliche Neuwahl ſchleu⸗ 
nigſt zu veranftalten, da die baldige Anſtellung eines zweiten Pfarrers für 
die umfangreiche neue Luiſenſtadtgemeinde dringendes Bedürfuſß it. 


e 


Bekanntlich hat der Magiſtrat gegen dieſe Entſcheidung des Kon⸗ 
ſiſtoriums proteſtirt. 

Breslau, 25. Oktober. [Abbé Richard.] Eine Menge Zu⸗ 
ſchauer umſtand geſtern das große Zellengefängniß, wo Abbé Richard, 
der ſinnige, ſchlichte Geiſtliche mit feinem runden Hute, in der Richtung 
nach dem Küraſſier⸗Reitplatz und in Begleitung der betreffenden Ober⸗ 
beamten umherging, um Quellen anzuzeigen. Man hatte einen Diener, 
einen Teppich unter dem Arme tragend, ihm folgen laſſen, in dem Glau⸗ 
ben wahrſcheinlich, er würde, wie Fama ſchon fruher berichtet, ſich an den 


betreffenden Stellen, wo er Quellen vermuthete, auf den Erdboden legen, 


um das Waſſer rieſeln zu hören, oder bei längerem Verweilen an feuch⸗ 
ten Stellen ſich den Teppich unterbreiten laſſen. Wie dem auch ſei, Abbé 
Richard machte nicht Gebrauch davon, ſondern ſchritt ruhig und ſicher 
den Stellen zu, wo er ohne Weiteres die aufzufindenden Qnellen mar⸗ 
kirte, und unter dem Jubel der begleitenden Menge mitten auf der Straße 
zwei Quellen, eine am Küraſſier⸗Reitplatz und noch drei an anderen Or⸗ 
ten hinter einander aufdeckte und die feſte Verſicherung gab, das Waſſer 
würde ein ſehr ſchönes, trinkbares ſein. Bisher hatte es ſehr daran ge⸗ 
mangelt und man war genöthigt geweſen, es von weit her zum Gebrauch 
für das Gefüngniß zu holen. In 14 Tagen wird unſer berühmter 
Quellenforſcher, der heute früh nach Brieg abgereiſt iſt, nach Breslau 
zurückkehren, um auf Wunſch des Magiſtrats in der Odervorſtadt, wo 
großer Mangel an trinkbarem Waſſer iſt, ſo viel Quellen aufzudecken, 
als nöthig find. Die Nähe der Oder ſoll, nach ſeiner Verſicherung, kei⸗ 
nen nachtheiligen Einfluß auf das Trinkwaſſer ausüben. Von Brieg 
geht der Abbé nach Loſſen, Dambrau, Oppeln und von da nach Rati⸗ 
bor. Hier hat er ſein Meiſterſtück abzulegen, weil das dort nicht genü- 
gend vorhandene Trinkwaſſer über eine Meile weit hergeleitet werden 
muß. Dem Herzog von Ratibor liegt die ſchwere Verpflichtung, die 
Stadt mit Waſſer zu verſorgen, zum größten Theile ob, und wird des⸗ 
halb dieſem Zwecke alljährlich manch ſchöner Stamm aus deſſen Forſten 
geopfert. Abbé Richard geht ſchlicht und einfach zu Werke und imponirt 
nur durch die ſchlagendſten Beweiſe, die ihm keine Mühe zu verurſachen 
ſcheinen; und doch hat er von Jugend auf ſich tiefen wiſſenſchaftlichen 
Studien in dieſem Fache hingegeben, da es ihm als Weltgeiſtlichen ge⸗ 
ftattet iſt, dadurch der Welt zu nützen! Die Geognoſtik beherrſcht er 
vollſtändig; er kennt nach forſchendem Ueberblick ſchnell das Ter—⸗ 
rain, wo er wirken ſoll, und beſtimmt dann mit bewunderungs⸗ 
würdiger Sicherheit, wo eine Quelle unfehlbar ſich finden muß, ſo⸗ 
wie er auch gleichzeitig die Ergiebigkeit derſelben genau feſtſtellt. Auch 
giebt er ganz genau die Tiefe, in der ſie entſpringen, ſowie die verſchiede⸗ 
nen Erdſchichten an, unter welchen das Waſſer zum Vorſchein kommen 
ſoll. Ob es nun als Reſultat ſeiner Forſchungen zu betrachten iſt, daß 
ſeine Wiſſenſchaft ſich ſo herrlich bewährt, oder ob ihn der Himmel ganz 
beſonders dazu begabt hat: er ſcheint uns beſtimmt, ein Wohlthäter der 
Menſchheit zu werden. (Schl. Ztg.) 

St. Goar, 24. Oltbr. Eine Volksverſammlung iſt heute 
von der Fortſchrittspartei mitten auf dem Rhein abgehalten worden. 
Die konſervative und die Fortſchrittspartei in St. Goarshauſen hatten 
den heutigen Tag zur Abhaltung von Vorverſammlungen behufs Wahl 
eines 8 8 Die Fort = wollte ſich 1 
m‘ m Schiffchen“ ver] g he von dem naſ⸗ 
anche ö ae win mu, ie He x ſeinem 
geftatten. Der Wirth, Herr Koch, Ligenth 
eingerichteten Rheinſchiffes, hinlänglich groß, u ſammelten auf⸗ 
zunehmen. Sofort wurde dieſes Schiff auf das Feſtlichſte mit Flaggen 
geſchmückt und jenſeits des naſſauiſchen Ufers in das Fahrwaſſer des 
Rheins gebracht. Am Ruder hing die deutſche Flagge, nicht weit davon 
die öſtreichiſche und naſſauiſche, am Hauptmaſt wehte die preußiſche und 
außerdem noch ſämmtliche deutſche Flaggen. Das Schiff war gedrängt 
voll und zahlreiche, ſtets beſetzte Nachen unterhielten den Verkehr mit 
St. Goarshauſen. Wie es heißt, ſoll der naſſauiſche Amtmann den 
hieſigen Landrath erſucht haben, die Verſammlung auf dem Schiffe zu 
verbieten, was dieſer aber aus dem Grunde zurückgewieſen hat, daß das 
Schiff nicht auf dem preußiſchen Theile des Rheins, ſondern im Fahr⸗ 
waſſer deſſelben liege. (Kbl. Z.) 3 

Merſeburg, 25. Oktober. Reiſende, die aus der Grafſchaft 
Mansfeld kommen, erzählen, daß heute der Tunnel bei Blankenſee 
theilweiſe eingeſtürzt ſei und daß dabei leider mehrere Arbeiter ihren 
Tod gefunden haben. Auf Einladung des Landraths a. D. v. Kröcher 
auf Vinzelberg findet morgen zu Halle eine Verſammlung „zur Beför⸗ 
derung der Sonntagsheiligung “ ſtatt. 

Nordhauſen, 25. Oktober. Uns ſoeben zugehenden zuverläſſi⸗ 
gen Privatnachrichten aus Eisleben zufolge, ſchreibt der „Nordh. Cour.“, 
iſt in der vergangenen Nacht ein Theil des in Arbeit begriffenen großar- 
tigen Eiſenbahntunnels bei Wimmelburg eingeſtürzt. Nä⸗ 
heres über die Zahl der dabei verſchütteten Arbeiter war noch nicht bekannt. 
Bis zum Abgange der Nachricht, die unſerer Mittheilung zum Anhalt 
dient, waren drei Verunglückte todt zu Tage gefördert worden. Auch 
Pferde ſollen mit verſchüttet fein. 

Stettin, 27. Oktober. Der Handelsminiſter hat laut Erlaß vom 
21. d. M. das Komité für die Allgemeine Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung im Jahre 1865 benachrichtigt, daß die Direktionen der Staats⸗ 
und unter Staats⸗Verwaltung ſtehenden Eiſenbahnen angewieſen worden 
find, für alle Ausſtellungs⸗Gegenſtände, welche auf die obengedachte Aus- 
ſtellung geſandt werden, folgende Transport⸗Erleichterung eintreten zu laſ⸗ 
fen. Sämmtlihe Ausſtellungs⸗Gegenſtände zahlen beim Hintransport 
den vollen tarifmäßigen Frachtſatz, entweder nach dem Lofaltarif oder 
nach einem etwa beſtehenden billigeren Verbandstarif, wogegen der Rück⸗ 
transport der unverkauft gebliebenen Gegenſtände auf derſelben Route 
und nach derſelben Abſendeſtation gegen Vorzeigung des Frachtbriefes für 
den Hintransport und auf Grund einer Beſcheinigung des Komité's: 
„daß die betreffenden Gegenſtände auf der Ausſtellung geweſen und un⸗ 
verkauft geblieben find“, frachtfrei erfolgen ſoll. Dieſe Beſtimmung tritt 
3 Wochen nach dem Schluß der Ausſtellung außer Anwendung. Die 
töniglichen Eiſenbahn⸗Kommiſſariate find von dem Handelsminiſter ver- 
anlaßt worden, bei den Eiſenbahn⸗Verwaltungen ihres Geſchäftsbereiches 
darauf hinzuwirken, daß dieſelben ſich zu einer gleichen Transport⸗Erleich⸗ 
terung entſchließen. A 

Deftreich. Wien, 25. Oktober. In Wien iſt die Weiter- 
verbreitung der Druckſchrift: „Der europäiſche Kongreß in 
Wien“, Zürich 1864, vom General E. Türr, auf Grund des §. 58. 
St.⸗G. wegen Verbrechens des Hochverrathes verboten worden. 

Brünn, 24. Oktober. Die Internirungsorte Teltſch und Iglau 
wurden als ſolche gänzlich aufgelafjen, und befinden ſich nunmehr ſämmt⸗ 
liche polniſche Internirte in Olmütz, aus welchem Anlaſſe auch die 
exponirt geweſenen Polizeibeamten von dort einberufen wurden. 

a Oldenburg 25. Ottober. Die heute ausgegebene „Oldenb. 
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K. K. öftreichifchen und Königl. preußiſchen Nordſee⸗ Flotte gefeiet, wo⸗ 
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Ztg.“ glaubt die bereits anderweitig gebrachte Nachricht beftätigen zu kön⸗ 
nen, daß in der ſchleswig⸗holſteinſchen Succeſſionsfrage die diesſeitige 
Begründungsſchrift ſpäteſtens am 3. November d. J. dem Bun⸗ 
destage werde übergeben werden. — Von den Schleswig⸗Holſteinern, die 
im hieſigen Lande eine Anſtellung gefunden haben, haben bereits drei, 
und zwar der im Hofdienſte angeſtellte Hofrath Dr. Gidionſen, der Gym⸗ 
naſiallehrer Dr. Matthieſen in Jever und der Advokat Bleiken in Bir⸗ 
klenfeld eine Vokation nach ihrem Heimathlande erhalten und werden, jo 


weit es noch nicht geſchehen iſt, eheſtens dahin überſiedeln. — Die Ar⸗ 
beiten am preußiſchen Kriegshafen zu Heppens werden mit 
großer Thätigkeit ununterbrochen fortgeſetzt. Man glaubt nicht, daß ſie 


beim etwaigen Erwerbe eines Kriegshafens in Kiel Abbruch erleiden wer- 
den. Viel Jutereſſe erregt eine in der Nähe von Heppens angelegte und 
auf den Abſatz dahin berechnete, großartige Ziegelpreßmaſchine, in welcher 
der Thon mittelſt Dampfkraft geknetet und geformt wird. Dieſelbe liefert 
täglich 20,000 Steine, obwohl für jetzt nur an zwei Stellen gearbei⸗ 


tet wird. 
Schleswig⸗ Holſtein. 

Hamburg, 27. Oktober. Der „Altonaer Merkur“ widerlegt die 
Gerüchte über den angeblichen Rückzug der Oeſtreicher und meldet, daß 
neue Sendungen von Silber und Ungarweinen für die Truppen unter⸗ 
wegs ſind. 

Altona, 27. Oktober, Morgens. [Telegr.] Die „Altonaer 
Nachrichten“ melden, daß der Herzog Friedrich geſtern Abend in Altona 
eingetroffen ſei und ſich ſofort nach Hamburg begeben habe. — Der „Scies- 
wig⸗Holſteiniſchen Zeitung“ wird aus Kiel berichtet, daß der Geheimrath 
Samwer von ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt ſei. 

— Aus Sonderburg ſchreibt man der „Hamb. Ztg.“, daß ein 
großer Theil der niedergebrannten Gebäude wieder aufgerichtet ſei, daß es 
aber noch ſehr an Mitteln für deren inneren Ausbau fehle; die Schuld 
liege hauptſächlich auch au dem geringen Satze, womit die Häuſer durch 
Schuld der früheren Regierung in der Brandkaſſe verſichert ſeien. Wei⸗ 
tere Unterſtützung thue daher dringend noth. 

— Nach der „Eckernf. Ztg.“ ſoll am 24. der Oberbaurath Lentze 
in Angelegenheiten der norddeutſchen Kanalanlage in Eckernförde anwe⸗ 
ſend geweſen ſein. 

— Aus Aalborg wird von däniſchen Blättern berichtet, daß dort 
für den 22. der Abzug des preußiſchen Lazareths erwartet werde; an 150 
Wagen waren requirirt worden, und es hieß außerdem, daß ſüdliche 
Marſchbewegungen der Preußen bevorſtänden. 

Wyck auf Föhr, 21 Dit. Unter der Flotille des Capitain⸗Lieu⸗ 
tenants Hammer, zur Zeit als dieſelbe von dem verbündeten Geſchwader 
genommen wurde, befanden ſich drei hieſige Schiffer mit ihren Schiffen, 
welche ca. 14 Tage vorher gezwungen worden waren, Transportdienſte 
zu thun. Die Schiffer wurden in Rendsburg bereits wieder in Freiheit 
geſetzt und behielten auch vorläufig ihre Schiffe zur freien Verfügung. 
Da erſchien am 11. Sept. das K. K. Kanonenboot „Seehund“ auf un⸗ 
ſerer Rhede, um die betreffenden Schiffe unverzüglich nach Hamburg zu 
bringen, wo ein Priſengericht ein Urtheil über ſie fällen ſollte. Die Be⸗ 
theiligten wurden zunächſt ſehr hart von dieſer Nachricht betroffen, aber 
1 g machte ſie einen ſehr unangenehmen 
e in aller 
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rin bezeugt wird, daß die betreffenden Schiffer nur gezwungen dem Kapi⸗ 
tain Hammer gedient haben. Dieſe Aktenſtücke ſcheinen aber als Be⸗ 
weismittel nicht genügend geweſen zu ſein, da die betreffenden Schiffe noch 
in Hamburg feſtgehabten werden und jetzt einige Offiziere hier find, um 
noch eine Unterſuchung darüber anzuſtellen. 

Kopenhagen, 24. Oft. Der Behufs Prüfung des bekannten 
Adreß-Vorſchlages aus 6 Mitgliedern zuſammengeſetzte Follsthings⸗ 
Ausſchuß hat jetzt ſein Gutachten erſtattet, deſſen Einleitung folgender⸗ 
maßen lautet: „Während zwei Mitglieder des Ausſchuſſes die Anſchau⸗ 
ung nähren, daß es in Anbetracht der obwaltenden Verhältniſſe am rath⸗ 
ſamſten fein würde, keine Adreſſe an den König vorzubereiten, hat die weit 
überwiegende Mehrheit des Ausſchuſſes in den bewegten Zuſtänden keinen 
ſolchen Grund ermitteln können, der die Zurücknahme der proponirten 
Adreſſe zur Folge haben müßte, namentlich nachdem die Angelegenheit 
nun einmal zur Verhandlung gelangt iſt. Nach der Anſchauung der 
Mehrzahl, verlangt der Ernſt des Augenblickes im Gegentheile die Beant⸗ 
wortung der Königlichen Anſprache an den Reichstag vermittelt einer 
Adreſſe, durch welche die Gefühle und Gedanken, welche das Folksthing 
oder die große Mehrzahl derſelben beſeelen, einen kurzgefaßten, aber mög⸗ 
licht beſtimmten Ausdruck erlangen. Inſofern es nicht hat gelingen 
lönnen, rüückſichtlich der Abfaſſung des letzten Abſchnittes der Adreſſe voll⸗ 
kommene Einigkeit unter den Mitgliedern der Mehrzahl des Ausſchuſſes 
zu Stande zu bringen, iſt es inzwiſchen Selbſtfolge, daß es jedem Einzel⸗ 
nen vorbehalten erachtet werden muß, eventuell gegen die Adreſſe zu ſtim⸗ 
men, falls dieſe durch die vorhergegangenen Abſtimmungen eine Geſtalt 
erlangt haben ſollte, in welcher man ſich derſelben nicht zuſtimmig erklä⸗ 
ren kann.“ 

Kopenhagen, 26. Oktober, Abends. [Telegr.] Nach ſehr 
langer Debatte wurde im Volksthinge die Adreſſe mit 44 gegen 44 Stim⸗ 
men verworfen. . 

Aarhuus, 27. Oktober. Die heutige „Amtszeitung“ 
meldet, daß vom 1. November an die Ausfuhr von Cerea⸗ 
lien, Schlachtvieh und Lebensmitteln überhaupt aus Jütland 


verboten ſei. 
Großbritannien und Irland. 
— Die am 10. d. in Quebec zuſammengetretene Konferenz 
von Britiſch-Amerika hat einſtimmig die Konföderation aller Provinzen 


beſchloſſen. 
Frankreich. 

Paris, 25. Oktober. Der „Abend⸗Moniteur“ meldet die An⸗ 
kunft der ruſſiſchen Majeſtäten in Nizza folgendermaßen: „Der 
Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland find in Geſellſchaft ihrer erhabenen 
Kinder am 21. d. M. in Nizza eingetroffen. Ungeachtet des Regens 
waren die Zugänge zum Bahnhofe, wo der kaiserliche Zug um 5 Uhr 
anlaugte, von einer dichten Menge beſetzt. Ihre Majeſtäten ſtiegen faſt 
ſofort in den für fie bereiten Wagen, um ji) nach der Villa Bremond 
zu begeben, wo die Kaiſerin reſidiren wird. Das Jäger⸗ Bataillon zu 
Fuß der kaiſerlichen Garde ift beauftragt, die Ehrenwache bei Ihren Ma⸗ 
ieſtäten zu liefern. 5 

— Die „France“ tritt in ihrem heutigen Blatte den Behauptun⸗ 
gen der Wiener Journale Betreffs des guten Einverſtändniſſes entgegen, 
das jetzt zwiſchen Oeſtreich und Frankreich herrſchen ſoll. Das 


‚Stand, daß die offieibſe Preffe immer auf Venedig zurücktommt, u 


vor den Geſchwornen erſcheinen müſſen. 


irgern ein Geſuch und 
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halbamtliche Blatt weiß zwar nicht, in wie weit die Behauptungen . 
Wiener Blätter begründet find, aber ihm zufolge bietet in dieſer Be 
hung die venetianiſche Frage Schwierigkeiten dar, die nur durch DT 
tende Konceſſionen Seitens Oeſtreichs gelöſt werden können. Der in 
deutungsvoll; es ſcheint beinahe, als wolle man andeuten, daß 8 | 
reich ſich nur dann mit Oeſtreich einlafjen will, wenn es die Fra I | 
in Rom ruhig gewähren und ſich aus Venedig hinausreden läßt. — 

„Esperance du Peuple“ zu Nantes hat eine Verwarnung erh 
weil ſie in einer ihrer Pariſer Korreſpondenzen geſagt, daß die itallente 
Politik der Regierung eine unloyale ſei und darauf ausgehe, alle Par 
zu täuſchen. Herr v. Falloux, der in den republikaniſchen Jahren 
jo große Rolle ſpielte, und zwar als einer der Hauptführer der ke — 
ſchen Partei, ſpricht ſich in dem katholiſchen Blatte, dem „Korte 
dent“, mit großer Energie gegen die Convention aus. 
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Bern, 23. Oktober. Die Unterſuchung bezüglich der Ge 
Unruhen iſt beendet. Acht Perſonen, darunter Herr Fazy, W. 
Die Aſſiſen werden er | 
Geſchwornen aus den Kantonen Genf, Wadtland und Neufch⸗ ai 
det werden. ) 7 
Rußland und Polen. 1 
Von der polniſchen Grenze, 25. Oktober. In Li 
zunächſt für die Krongüter eine eigene ländliche Polizei⸗Behörde ei 
welche unabhängig von den Kreis⸗Chefs (Landräthen), in unm 
Verbindung mit der Gubernial-Domainen⸗Kammer ſteht. den 
liegenheiten dieſer neuen Behörde gehört: die Ueberwachung der „polillſt 
Loyalität“ der ihr anvertrauten Bauern, die Erhebung der Steuern fg 
bäuerlichen Zinſen, die Aushebung der Rekruten, die Beauffichtigung. | 
Schulen, die Ober⸗Vormundſchaft über die Waiſenkinder. Auch im 
nigreich Polen ſteht zu Neujahr eine Reorganiſation der ländlichen Pi 
zei bevor. Die Gemeinde-Woyts ſollen nicht mehr von der Gemeinde“ 
wählt, ſondern von der Regierung ernannt werden und die Benennn 
Regierungs⸗Kommiſſare führen. Zur Ueberwachung derſelben fol 
jedem Kreiſe 6—8 Ober-Kommiſſare angeſtellt werden, welche den M. 
anvertrauten Diſtrikt häufig bereiſen und von allen Vorgängen und 
mentlich von den Bedürfniſſen und der Stimmung der ländlichen “ 
völterung genaue Kenntniß nehmen. Die Koſten der neuen Pol 
Verwaltung ſollen durch Erhebung einer Abgabe von 2½ Sgr. 
Morgen Land aufgebracht werden. Die Ernennung von Regie 
Kommiſſarien in Stelle der gewählten Gemeinde-Woyts iſt in IN 
eine Nolhwendigteit geworden, als die bei weitem größte Zahl der 
den Gemeinden aus ihrer Mitte gewählten Woyts des Leſens und Sah 
bens völlig unkundig iſt und überhaupt der zur Verwaltung von 
meinde-Angelegenheiten nothwendigen Geiſtesbildung entbehrt. — 
Zahl der wegen Betheiligung am Aufſtande ins Ausland geflüch 
polniſchen Geiſtlichen wird von polniſchen Blättern auf nahe an 20MT 
gegeben. Die meiſten haben in Paris und Rom ein Aſyl geſucht 
In Paris haben ſich 80 polniſche Flüchtlinge zu den Arbeiten am E 
kanal anwerben laſſen und ſind bereits nach Egypten abgereiſt. 
mehr iſche Jugenieure haben ſich dieſer Expedition angefl 
un . Sohpeen Weſchaltiqung zu finden. (O 


Lokales und Provinzielles. 1 
Poſen, 27. Oktober. [Theater.] Clavigo, Traue 

von Göthe. Herr Patow als Gaſt, Carlos. Der Schwerpunlt, 
Stückes liegt in einem feinen Dialog, und darin gerade erſchien der "7 
als Stümper, der ſich durch grimacenhaftes Gebehrdenſpiel die Sa 
leichtern wollte. Später jedoch, beſonders in der langen Seele 4 
Clavigo, wo er dieſem die gefaßten guten Vorſätze wieder zu entre, 
ſucht, wuchs ſeine Beredfamteit in raſchem Strome an, ſo daß wir % 
lich einen natürlichen Menſchen vor uns hatten. Die Stelle gela 
gut, daß Herr Patow lebhaft applaudirt wurde. 6 
Die Seele des Stücks war aber doch wieder Herr Alberti 
durch ſein raſches, leidenſchaftliches franzöſiſches Temperament, durch N 
wahres und ergreifendes Spiel die Handlung, die ſonſt ſehr hl F 
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werden würde, außerordentlich belebte. Alle Scenen, wo die Leiden 
ihn erfaßte, wurden vom Publikum mit lautem Beifall aufgenom h 
Fräulein Cadell (Maria) ſpielte die Rolle des liebevollen dulden, 
Mädchens durchaus verſtändig und wurde in den Beifall des * 
Alberti miteingeſchloſſen. Herr Bethge (Clavigo) und Fran * 
(Sophie) waren ganz an ihrem Platze. Zu bedauern bleibt, daß 7 F 
Bemühungen der Geſellſchaft vom Publitum jo wenig unterſtützt ö 

— Geſtern wurde vor dem hieſigen Kriminalgericht 
Auklageſache gegen den Literaten Theodor Zychlinski, angellagt als 
faſſer eines Auſſatzes „einige Bilder aus dem Aufſtande 
1863“, welchen der vorjährige bei dem Buchdruckereibeſitzer Mere 
erſchienene polniſche Kalender enthielt, verhandelt; Z. wie der Bal | 
wurden freigeſprochen, die Staatsanwaltſchaft hat Rekurs ee 


— |Handwerferverein] Aus dem am Schluſſe des Vereigen 
res gegebenen Bericht über die Wirkſamkeit des Handwerkervereins Mr | 
Zeit vom Oktober 1863 bis Oktober 1864 theilen wir Folgendes mit: 
den 449 Mitgliedern, die im Oktober 1863 dem Vereine 0800 57 
im Laufe d. J. 132 ausgeſchieden, neu binzugetreten 158, fo daß die 
wärtige Zahl der Vereins mitglieder 475 beträgt. Im abgelaufenen B 
jabre ind 52 Sitzungen des Vereins abgehalten worden und zwar im 
terhalbjahr regelmäßig wöchentlich zwei, Montags und Donnerſtags⸗ 
Sommerhalbjahr anfänglich wöchentlich je eine, dann alle 14 Tae 
Sitzung. Vom 3. Juli bis 5. September fielen die Sitzungen, der ſpärl en 
Betheiligung wegen, ganz aus. Im Ganzen ſind über 35 Er | 


träge gehalten worden. Es find über 100 Fragen eingegangen, die 
ſofort, theils ſpäter beantwortet wurden. — Für die Bibliothek bat der, 
ſtand im Laufe des Jahres über 150 neue Werke angeſchafft, ſo daß dicken 
egenwärtig über 400 Bände zählt. Sie wird von den Vereins mitgll ein 
elßig benutzt. Um dieſe Benutzung zu erleichtern, ſoll den Mitglieders!“ 
gedrucktes Bücherverzeichniß in die Hände gegeben werden. vor! 
Die Einnahmen des Vereins betrugen mit dem Beſtande aus dent m 
en Jahre 498 Thlr.; die Ausgaben 483 Thlr., ſo daß ein Beſtand 
Thlr. als Ueberſchuß bleibt. — Der Verein bat neben dem Bildungs 
auch die materiellen Intereſſen ſeiner Mitglieder kräftig zu fördern ö 
Er hat thätigen Antheil genommen an der Bildung eines Vorschuß de 
der namentlich dem Handwerker unter die Arme greifen ſoll. Ferner hu A 
Verein dahin geitvebt, daß mit einer Lebensverſicherungsgeſellſchaft enn e 
kommen getroffen worden iſt, demzufolge den Mitgliedern unter gu Mich 
dingungen Gelegenbeit gegeben iſt, ihr Leben zu verfichern, und end et, del 
ſich aus dem Vereine beraus ein Krankenunterſtützungsverein geb 
mit dem 1. Januar 1865 ſeine Thätigkeit beginnen wird. rufen 
In der geſtrigen, behufs Neuwahl des e rigen ge 


Generalverſammlung wurden folgende 9 Mitglieder in den 
wählt: Lehrer Kupke mit 99, Mechanikus Gäbler mit 97, Ober, Poſtſ 
Przybylski mit 95, Thierarzt Martin mit 95, Sekretär Zoch mit 

gerichtsratb Döring mit 77, Photograph Engelmann mik 6 ‚u 


. 90 \ { wa 
Günther mit 57 und Tiſchlermeiſter Bittmann mit 48 Stimmen. Es 8 


dsmitglieder wählen unt 
W smitglieder wäble e 


g en 
} ür die Nevifion der Jahresrechnung wurden gewäblt die 
zerren Sturtzel, S. Kautorowicz und Richter. ne 
der — Koiten, 23. Oktober. [Zum Zwecke der Einweihung! 
nafbieſigen, im Laufe dieſes Sommers renopirten katholiſchen Pfarrkirche 
mit dem heutigen Frühzuge aus Poſen der Herr Weihbischof Stefano⸗ 
lid bier ein. Von einer zahlreichen Schaar und unter den ene Bao 
er Glocken der katholiſchen Stadtkirchen wurde derſelbe vom Bahnbofe 
% der Stadt eingeholt. Der Nittergutsbeſitzer Herr v. Chlapowski aus 
derukowe hatte dem Gaſte ſeinen Wagen zur Verfügung geſtellt, den der 
zr Weibbiſchof bis zum Eingange in die Stadt benutzte. Hier — an 
mit Fi. Kreuzkirche — wo der Herr Weihbiſchof von fämmtlichen Zünften 
ia ach stern und ihren Fahnen, der anime enden Geiſtlichkeit, ſowie von 
er gekleideten Mädchen mit niedlichen Blumenlörbchen erwartet 
i dards und an dem Eingange zu dem kleinen & 
I, in kurzes Gebet verrichtete und der zahlreichen Volkzn END 
ichen Segen ertheilte, befanden ſich mit den biſchöflichen Emblemen und 
Japrechenden Deviſen gezierte Ehrenpforten, während die Straßen, durch 
Eder Einzug nach der herrlichen Pfarrkirche erfolgte, und an den einzelnen 
ö den hin ſich Blumenguirlanden in den perſchiedenſten Formen und 
aitirungen wanden. Auch die alterthümliche Pfarrkirche hatte über 
nat zum beutigen Tage prächtige grüne Yaubgewinde angelegt, Einer bes 
A eren Erwähnung verdient die von einem 1 15 jungen Beamten mit 
annnliher Meiſterſchaft angefertigte und in gezierte Feſtons aha Be⸗ 
. gsſchrift, die über dem Haupteingange der Pfarrkirche angebracht war. 
P kae eren angelangt, vollzog der Herr Weibbiſchof nach einer längeren 
rache den nach biſchöflichem Nituale vorgezeichneten, mit Seres 


Si Wähler anweſend. Die Vorſt 


irchlein, in welchem 


ielem 
wal faſt zwei Stunden dauernden Einweihungsakt der Rd und eröff⸗ 
ſelbe durch Abhaltung eines Meßopfers wieder Ionen Beſtimmung. 
Kun den üblichen Orationen und nach Ertheilung des hiſchöflichen Segen: 
amade der Herr Weſbbiſchof unter Aſſiſtenz von ſtädtiſchen Bürgerichügeh 
Ace der Geiſtlichkeit und den anweſenden Ehrengaſten — meiſtens 
en deute aus der Umgegend — nach der Probſteiwohnung begleitet, woſelbſt 
Frübſtuct eingenommen wurde. h fi | 
wont ald darauf begann der Hauptgottesdienſt, dem 67000 Menſchen bei⸗ 
fich en. Das feierliche Hochamt, welches eine Muſikkapelle mit ihren be⸗ 
enden Leiſtungen unter Leitung ihres küchtigen Dirigenten verberr- 
wa obgleich die einzelnen mitwirkenden Kräfte von Nah und Fern wenig 
kubt batten, celebrirte Herr Dekan Jankowski aus Wyskoc und die Feſt⸗ 
dun hielt der hieſige Manſiongr Peruſzynski. In der Wahl des Letzteren 
A man für dieſe außergewöhnliche Feier nicht a e 
e Bald nach dem Gottesdienste ertbeilte der Herr Weibbiſchof gesen ‚800 
| duden die Firmung, wozu auch auf morgen — 0 9 0 — Diejenigen 
Mer aden worden, denen heute der Zutritt des großen Gedränges wegen 
aus anderen Gründen nicht zu ermöglichen war. Noch mit ein⸗ 
den Fader Dunkelbeit wogten die zahlreichen Volksmengen durch die Stra⸗ 
auh Stadt und kehrten in verſchiedenen Richtungen ſpät nach ihrer Hei⸗ 
ant Des Abends hatten ſämmtliche katholiſche Einſaſſen der Stadt 
irt. a 
laben Von der Orla, 25. Oktober. [Gerichtseintbeilung.] Wir 
Son Mehrfach auf die lokale Beſchrankung der Gerichtö-stommulion in 
No, bingewieſen. — Eine Aenderung in dieſen Verhältniſſen i 


1 Verhäl 55 
hr Mer nicht eingetreten — obwohl allgemein die wenig bequeme Ein⸗ 
18 — zum Nachtheil gereicht. Es ſind vielfältig die Fälle da geweſen, 

den; 


raus Krotoſchin bis zwei Meilen hinter Kozmin binaus, Funktio⸗ 


en erfüllen batten, daß die Parteien durch Kozmin nach krotoſchin paſ⸗ 
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5 und Kluge, wurde der Rendant energiſch zur Rechnungslegung auf⸗ 
nal Dieſe iſt denn endlich durch fremde Hülfe erfolgt. Am vergan- 
Sonntage war wiederum eine Generalverſammlung der Mitglieder, 
dc Stunden währte. In derſelben wurde durch den Herrn Paſtor 
91 als Vorſitzenden den Mitgliedern bekannt gemacht, daß die Reſte ſich 
> Ile, — von etwa 230 Mitgliedern belaufen hätten, wovon jedoch 
13 Thlr. eingekommen wären. Unter den Reſtanten waren auch viele 
Jah hührt, die ſchon ſeit zehn Jahren geſtorben waren. Inzwiſchen ſind die 
gen Neſte eingegangen, Manches für die Kaſſe angeſchafft und doch noch 
au un dcher Baltand verblieben, jo daß das Geſammtvermögen des Ver⸗ 
en 19 angelegten Geldern ſich auf etwa 150 Thlr, beläuft. Früher 
gell, jetzt ſchon 15 Thlr. bei einem Sterbefalle den Hinterblie⸗ 
0 ahlt 
r 


ollſtein, 25. Okt. [Fortbildungsſchule für Lehrlinge; 

ue Se] Unſere Stadt iſt nunmehr um ein Inſtitut reicher, indem die 
— Jortbildungsſchule für Lehrlinge gegründet iſt. Von der hierzu 
ten Kommiſſion aus der Mitte des bieſigen Gewerbevereins iſt auf 
SR Abend eine Zuſammenkunft der Handwerksmeiſter berufen worden, 
e Anſicht über das Inslebentreten einer derartigen Schule zu hören. 


* 
dan de etwa 30 Meiſter erſchienen. Der Vorſitzende der Kommiſſion, 
le 
be 
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leer v. K., fetzte den Verſammelten in einem längeren Vortrage 
lle einer ſolchen Schule für die Lehrlinge, ſowie für die Meiſter 
populärer Sprache auseinander und die Letzteren meldeten ſofort 29 


auf zum Unterrichte an. Am 6. k. Monats wird die Schule 


in 


feier. Leh 

Nardchſt eröffnet werden. Der Unterricht findet ſelbſtverſtändlich in den 
den gsſtunden des Sonntags Statt und es iſt das Lehrerperſonal für 
Vr dientgeldlichen Unterricht, ſowie ein Lokal zur Schule bereits gewonnen. 
wia diet angemeldeten Lehrlinge wird zur Anſchaffung der nöthigen Lehr⸗ 
ge, die Kaſſe des Gewerbevereins Sorge tragen; für ſpäter Eintretende 
dansk ſoll für jeden Zögling ein Jahresbeitrag von 15 Sgr. an die Ver⸗ 
0 falle gezahlt werden. Da ein Schulzwang für die Lehrlinge nicht beſtebt, 
wenn en die Innungen beſtimmen, daß kein, Yebrling Geſelle werden darf, 
8 Richt ein Zeugniß über den regelmäßigen Beſuch der Fortbildungs- 
When bringt. Möchte dieſe neue Schule zum Heile der Meiſter und der 
e von langer Dauer ſein und mögen bald auch andere Städte mit der 
0 diele ahnlicher Fortbildangsſchulen vorgeben, und es werden nicht mebr 
ſud. führten über ſchlechte Lehrlinge, die auch ſpäter ſchlechte Geſellen 

hort w 


erden. i „ES 
| Se itattfindende Weinleſe liefert ſowohl bei uns, wie in den andern 
N 
nich AM 


Kreises einen jo geringen Ertrag, wie ſchon jeit vielen Decen⸗ 
5 Nur einzelne Trauben find genießbar, während alle übrigen zu 
u gebrauchen find. Der Verluſt unſerer Weinbauer, deren einziger 


Erms z 
ne nur die Weinleſe iſt, iſt daher ein überaus fühlbarer. 


Wreſchen datirten Artikel dargelegt worden, daß, und aus welchen 
Über Seo AMT im Falle die fünftige Eiſenbahn zwiſchen Poſen und Gneſen 
en Krottann geführt und bier ein Bahnbof angelegt wird, dieſe Bahn für 
is Wreſchen von Intereſſe fein, andererſeits eine Ausſicht dafür ha⸗ 
N W. Gag dom Kreiſe Wreſchen benutzt zu werden. Und daß eine Denupung 
don Wreſchen aus eine nicht unerbebliche iſt und daß es wohl der 


ven, tro d 


leiſten, trotzdem ein großer Theil des aus Polen kommenden Ge⸗ 
— jenſeitige Fubren nach Poſen geſchafft wird, leben in der Stadt 
* ein 11 Frachtfuhrleute, welche 61 Pferde balten, die nur zwiſchen 
a8 d reſchen reſp. Poſen und Slupee gehen. , 

en Perſonenverkehr zwiſchen Wreſchen und Polen betrifft, ſo 


e den bie | 


nen aus chen, 25. Oktober. In Nr. 242 der Poſener Zeitung iſt in 


3 


geht täglich 2 Mal hin und 2 Mal zurück eine Poſt zwiſchen beiden Städten, 
it 10 0 Gatte 1963 trotz der damaligen, 7 13 erfehr ungünſtigen 
Verhältniſſe, 3969 Perſonen befördert wurden. Uebrigens haben, beiläufig 


bemerkt, im Jahre 1869 nicht weniger als 19,667 Perſonen auf den verſchie⸗ 
denen, Koſtrzyn durchſchneidenden Routen die Stadt mit der Poſt paſſirt. 


67. Sitzung des Stoatsperichtshofes zu Bit 10 27. Nahe 1864. 


Außer der Poſt vermitteln noch 22 Fuhrwerke mit 25 Pferden den Per⸗ 


ſonenperkehr zwiſchen Wreſchen und Poſen. 5 

Als Hauptausfubr⸗Artikel aus dem Kreiſe Wreſchen ift vor Allem Ge⸗ 
treide zu nennen. Durch die Frachtfuhrleute aus der Stadt wurden im 
Jahre 1863 ca. 8000 Wispel nach Poſen verladen, welche die hieſigen Ge⸗ 
treidehändler aus dem hieſigen Kreiſe aufgekauft haben. Rechnet man hierzu 
noch 2000 Wispel, welche durch die Bauern verfahren und 8000 Wispel, 
welche von den Producenten direkt nach der Marktſtadt geführt werden, ſo 
18500 25 eine, Getreide-Ausfuhr aus dem Kreiſe Wreſchen allein von circa 

g ispel. - 

acc ſind beim Hauptzoll⸗Amte Strzalkowo im ungünſtigen Jahre 
1863 angemeldet, und reſp. durch Wreſchen nach Poſen gelcafit worden: 
687 Entr. Abfälle, Knochen 2c., 48,784 Schſfl. Weizen, 9215 Schffl. Bohnen 
und Exbſen, 25,000 Schffl. Roggen, 2691 chf. Hafer, 560 Ctur. Leinſaat, 
9562 Ctur. Raps, 30 Einr. Kleeſamen, 80 Ctur. Häute, 410 Etnr. 
kuchen, 120 Ctnr. Theer, 2000 Star. Wolle u. ſ. w., während die Bedürf⸗ 
niſſe für Stadt und kreis Wreſchen und für die 7 57 Theile Polens 
von Poſen als Nun d hierher dee und jo erheblich find, daß 
ein leer zurückkehrender Fracht⸗ oder Getreidewagen faft nie erblickt wird. 
Hascher billig ET Chauſſeehaus bei Zaſutowo, / Meile bins 

ter Wreſchen nach Koſtrzyn zu, bringt 1148 Thlr. 25 Sgr. Jabrespacht. 
Dem Pächter 33 Proz. als Gewinn berechnet und den Wagen im Durch⸗ 
ſchnitt mit 2 Sgr. bauſſeegeld angenommen, giebt eine Frequenz von 23,000 
Wagen pro Jahr, von 63 Wagen pro Tag. 


Der Hochverrathsprozeß gegen die Polen. 
66. Sitzung des Staatsgerichtshoſes zu Berlin vom 26. Oktober 1864. 


Praſident Büchtemann eröffnet die Sitzung gleich nach 9 Uhr. Es 
findet zunächſt Beweisaufnahme ape der Angeklagten v. Ilowiecki, 
Pluczynski und v. Kalkſtein ſtatt, welche ohne beſondere intereſſante 
Momente bleibt. — Rechtsanwalt Brachvogel überreicht einen ſchriftli⸗ 
chen Antrag auf Entlaſſung des Angeklagten Pluczynski bis zum 6. Novem⸗ 
ber und Rechtsanwalt Elven ſtellt und begründet den Antrag auf Entlaſ⸗ 
fung des Angeklagten v. Kaltſtein. — Der Oberſtaatsanwalt wider⸗ 
ſpricht dem letzteren Antrage. — Nach Vernehmung eines Zeugen in Betreff 
des Angeklagten Th. v. Jackowski führt Rechtsanwalt Lenkaus, daß die⸗ 
ſer Angeklagte weder etwas in face noch gegen Preußen gethan habe. 
Der Augeklagte babe die nicht feindſelige Richtung der ede 
klar Peg und es ſtehe durch ihn auch ſeſt, daß ſelbſt nicht einmal Beiträge 
von preußiſchen und öſtreichiſchen Polen eingezogen wurden. Der vorlie⸗ 
gende Fall ſei eigentlich der normale, und es gebe kein Mittel, der Eutſchei⸗ 
dung der Frage gegenwärtig auszuweichen. Es handle ſich hier darum, ob 
der Angeklagte, der in Preußen nichts 40 Habe und der außer Preußen 
nur zur Unterſtützung des Aufſtandes in Ruſſiſch⸗Polen gewirkt, ſich dem 
hreußiſchen er bin Abe ergangen habe. Das Gericht werde prüfen 

ufſtand trotz aller Proteſtationen der Angeklagten, trotzdem 


a el⸗ 


müſſen, ob der 
kein Beweis dafür erbracht worden, dennoch gegen Preußen gerichtet geweſen 
ſei. Es ſei ein Wort laut geworden, daß der Prozeß der Präventiv⸗Juſtiz 
angehöre. Jeder preußiſche Richter werde den Gedanken mit Entrüſtung zu⸗ 
rückweiſen, daß es ſich vor dem Gericht um etwas anderes handeln könne, 
als um Beurtheilung begangener Handlungen. Wenn außer allem Zweifel 
je, 0 die Jurisprudenz die Präſumtion der Intention nicht kenne, wenn 
dieſe gefolgert werden müſſe aus den Thatſachen, fo ſei der Gerichtsbof in die 
Lage verſetzt, die ſchwebende Frage aus dem vorliegenden Falle 0 5 be⸗ 
0 a 1 Ae dafür vorhanden, daß der Aufftand 
auch gegen Preußen gerichtet ſe ie. 
Au perſtantsanwalk: Es könne die Speciglanklage nicht für ſich 
11 aufgefaßt Sn beurtheilt werden, ſondern fie u in Verbindung 
bleiben mit dem allgemeinen Theile der Anklage. Der Gerichtshof könne, 
nach ſeiner Meinung die Frage nicht im Wege des vorläufigen Beſchluſſes 
erledigen, weshalb er ben Plhiieone Wider Ape — Das? 19555 der Ae 
klagten wird wieder aufgenommen. — Der Nittergutsbeſiter en f nac 
mund v. 1 bal ſacklich 21 urch alt, aus Mgowo (Kreis Kulm) ift nach 
der Antlage bauptfächlich dadurch belaſtet, daß bei einer am 14. September 
pr. vorgenommenen Nachſüchung eine große Zahl von Waffen und ſonſtige 
Kriegsaustüſtungs⸗Gegenſtände in ſeiner Wohnung gefunden fein ſollen. 
Die Anklage enthält ein Verzeichniß der mit Beſchlag belegten Waffen. 
Der Angeklagte beſtreitet zunächſt die Nichtigkeit des Verzeichniſſes und 
behauptet, daß daſſelbe an einem anderen Orte gefundene Waffen mit zu den 
einigen zähle. Dies ſtellt ſich demnächſt auch heraus. Was die bei ibm ge 
fundenen Waffen anlangt, ſo behauptet der Angeklagte und beruft ſich auf 
Sachverſtändige, daß es alterthümliche Waffen ſeien, die in ſeine Rüſtkam⸗ 
mer gehörten, die eine Waffenſammlung enthalte und ſchon ſeit Jahren in 
ſeinem Beſitze ſich befinde. g 8 8 
Der Angeklagte ſoll nach der Anklage mit Langiewiez bekannt geweſen 
ſein; er beſtreitet dies; und ferner ſoll er an der Joſgphater Expedition und 
zwar als Führer der etwa 25 Mann ſtarken Reiterei Theil genommen haben. 
Der Angeklagte ſtellt auch dies in Abrede, indem ex angiebt, 
daß er an dem Aan ere ud von Mgowo über Winska Taka nach 
Tuczno zu ſeiner Tante geritten und von dort nach einigen Tagen zukückge⸗ 
kehrt ſei. Der Angeklagte macht darauf aufmerkſam, daß ihm bei ſeiner 
Jugend wohl nicht die Führerſchaft bei einer ſolchen Expedition betragen 
werden konnte, und er weiſt zum Schluſſe darauf hin, daß er im Bewußtſein 
ſeiner Unſchuld ſich zweimal ſelbſt zur Haft geſtellt Habe. h 
Durch die Beweisaufnahme, namentlich durch Verleſung von Zeugen 
ausſagen, werden die Behauptungen der Anklage nicht unterſtützt und Rechts⸗ 
Anwalt Lewald beantragt die Entlaſſung des Angefingten v. Dzialowski. 
Der Ober⸗Stagtsanwalt erklärt, daß er dem Entlaſſungsantrage nicht 
widerſprechen wolle. 5 N 5 
Anton Maranski, katholiſcher Pfarrer in Sulenczyn (Karthäuſer⸗ 
Kreis), 30 Jahre alt. Der Angeklagte wird von der Anklage zunächſt als 
ein eifriger Anhänger der polniſchen Nationalpartei geſchildert. Er ſucht 
dieſe Behauptung durch eine Schilderung ſeiner früheren Thätigkeit zu wider⸗ 
legen und weiſt darauf hin, daß er in Danzig im deutſchen Handwerkerperein, 
im Piusverein, in mehreren Vincenzvereinen ꝛc. ein deutſcher Sprache) zu 
Gunſten der Deutſchen gewirkt habe. Seinen Bemühungen ſoll die Wahl 
ſtreng polniſcher Abgeordneten, u. A. des Tokarski, zuzuschreiben ſein. Er 
behauptet, daß er, dem Gebote ſeiner Oberen folgend, für die Wahl ſtreng 
katholiſcher Abgeordneten gewirkt habe, was die Anklage als gleichbedeutend 
mit „ſtreng polniſche“ betrachte. Hinſichtlich der ibm vorgeworfenen Sprach⸗ 
1 0 erklärt er, daß er, nur den Bitten feiner Eingepfarrten folgend, den 
Wunſch ausgedrückt habe, daß denſelben die behördlichen Bekanntmachun⸗ 
gen ꝛc. in einer, ihnen verſtändlichen Sprache mitgetheilt werden möchten. 
Daß er die Abſingung des Liedes „Bose cos Polske“ geſtattet habe, giebt 
er zu. A 
„Die Bedeutung des Angeklagten als eine politisch hervorragende Per⸗ 
ſönlichteit, welcher die Ziele der Inſurrektion genau bekannt waren, folgert 
die Anklage insbeſondeke aus ſeinen Korreſpondenzen mit dem Abgeordneten 
Stanislaus v. Tokarski, über welche derſelhe eine ziemlich weitläufige Aus⸗ 
kunft ertheilt und die Korreſpondenz zurückführt auf ihre beiderſeitigen Stel⸗ 
lungen bei dem Vereine zur Unterſtützung der ſtudirenden polniſchen Jugend. 
Fur die in den Briefen befindlichen, vertraulichen Mittheilungen und politi⸗ 
ſchen Anſichten lehnt er ſeinerſeits die Berantwortlichkeit ab. An eine Thä⸗ 
tigkeit für den Aufſtand habe er ſchon, vermöge ſeines e Tee 117 an der 
binterpommerſchen Grenze, nicht denken können. Seine Thätigkeit habe ſich 
deen auf das Gebiet der Kirche, der Schule und der Wohlthätigkeits⸗ 
anſtalten. A : 
„Der Angeklagte ftellt jede Verbindung mit irgend einem, hochverrüthe · 
riſche Tendenzen verfolgenden Komite in Abrede. 
Um 3% Ubr wird die Verhandlung abgebrochen, und der Gerichte 
zieht ſich zur . über die geſtellten Entlaſſungsanträge zurück. Es 
wird beſchloſſen, die Anträge auf Entlaſſung der Angeklagten v. Kalkſtein 
und Jackowski abzulehnen, dagegen den Angeklagten b. Dzialowski aus der 
Unterſuchungshaft zu entlaſſen mit der Verpflichtung, ſich am 2. November 
wieder hier einzufinden. . 
Darauf ſchließt die Sitzung um 3 Uhr. Nächſte Sitzung morgen 
Donnerſtag) 9 Uhr. 


— 


Nach Eröffnung der Sitzung durch den Präsidenten Buchtemani 
wird mit der N . der Ange lagten N Ran 

Marcell v. Borowski, 35 Jahre alt, bewirthſchaftete das feiner 
Schwiegermutter gehörige Gut Czarlin (Karthäuſer Kreis). Der Angekl. 
ſoll mit dem Pfarrer Maransti zu den hervorragendſten Vertretern der pol⸗ 
niſchen Agitation gebören; er war Nendant des kon Erſterem begründeten 
Landiwietbjchaftlichen Vereins zu Berent und ſoll mit demfelben Geldſamm⸗ 
lungen zu Gunſten des polniſchen Aufſtandes unternommen haben. Der 
Angeklagte beſtreitet das Letztere. Er erklärt, daß der landwirthſchaftliche 


Verein lediglich agronomiſche Zwecke verfolge, giebt zu, daß er Sammlungen 


ten muß ich aber den Vermuthungen und den auf Grund Mace 5 
1 . 


veranftaltet habe, aber nicht zu Gunſten des Aufſtandeg, ſondern zur Unter: 


ſtiützung der durch den Aufſtand verunglückten Polen. Die eingezogenen Be⸗ 


träge habe er jedoch nicht abliefern können, da er nicht wußte an wen. Er 
babe demnächſt die Gelder zum Bau des Kloſters zu Berent verwendet und 
deshalb mit den Gebern Rückſprache nehmen wollen, woran er jedoch durch 
ſeine Verhaftung gehindert worden ſei. Daraus ergebe ſich zur Genüge, 
daß er mit keinem Komite in Verbindung geſtanden habe. 

Joſepb Peter v. Tokarsti, 35 Jahr alt, bewirthſchaftet einen fei- 
ner Ehefrau gehörigen, zu Wygodda (Kreis Karthaus) belegenen Hof. Auch 
er iſt beſchuldigt, Geldſammlungen zum Zwecke der Unterſtützung der Infur⸗ 
rektion in Polen vorgenommen zu haben und zwar im Auftrage des National⸗ 
Komité's. Er ſtellt dies in Abrede, erklärt jedoch, daß er, als er von dem 
Unglücke feiner Brüder vernommen, einige ſeiner wohlhabenden Bekannten 
um freiwillige Gaben zur Unterſtutzung der Verunglückten erſucht habe, ohne 
dazu einen Auftrag gehabt zu haben. Er habe dabei, um die Herren zur 
Hergabe der Beiträge zu veranlaſſen, auf die, durch das National⸗Komite 
ee Steuern verwieſen und ſei dabei wahrſcheinlich mißverſtan⸗ 

en worden. f 

Die Beweisaufnahme erſtreckt ſich gegen die Angeklagten Maranski, 
v. Borowski und v. Tokarskiz; ſie iſt im Allgemeinen ohne Bedeutung, 
nur ein Zeuge v. Lebinski bekundet, daß der Angeklagte v. Tokarski ihn 
zur Zahlung der ſiebenjährigen Klaſſenſteuer aufgefordert habe, es wäre dies 
beſtimmt von einem gebeimen Komité. Er (Zeuge) babe angenommen, daß 
das Geld beſtimmt ſei zur Unterſtützung der unglücklichen Polen. — Aus der 
Vernehmung des Angeklagten Maranski theilen wir noch mit, daß derſelbe 
erklärte, die Anklage gegen ihn beruhe auf lauter Mißverſtändniſſen und un⸗ 
ter Anderm erzählte, es ſei ausgeſprengt worden, daß in der Näbe ſeines 
Wohnortes unter dem Deckmantel von Geiſtererſcheinungen Verſamm ungen 
zu Gunſten des Aufſtandes abgehalten wurden. Eine nähere Unterſuchung 
habe darauf ergeben, daß ein Frauenzimmer, welches früher einer Komö⸗ 
diantengeſellſchaft angebört hatte, ſich einen Scherz gemacht habe, unterſtützt 
von dem Gebrauch von Knallerbſen. Mit dieſer Entdeckung hätten auch die 
Geiſtererſcheinungen ſofort aufgehört. Ebenſo theilte dieſer Angeklagte mit, 
daß er von einem Bekannten für ſeine landwirthſchaftlichen Anlagen eine An⸗ 
zahl Hopfenſtangen verlangt und erhalten habe. Dies ſeien ganz ſchwache 
fieferne Stangen geweſen und ſofort habe man erzählt, er habe ein Lager von 
Senſen. — Auf dieſe Thatſachen weiſt Rechtsanwalt Lent nach Beendigung 
der Beweisaufnahme bei Begründung ſeines Antrages auf Entlaſſung des 
Angeklagten Maranski bin, an welchem er demnächſt auch den Antrag auf 
Entlaſſung der Angeklagten v. Borowski und Tokarski knüpft. — Der Ober⸗ 
Staatsanwalt erklärt, daß er in die Entlaſſung des Angeklagten Maransli 
willige, daß er dagegen der Entlaſſung der beiden anderen Angeklagten mit 
Rückſicht auf das vorliegende thatſächliche Material widerſprechen müſſe. 

Rittergutsbeſitzer Adolph v. Koczorowski, 39 Jahre alt, auf Debno 
im Kreiſe Wirſitz. Derſelbe ſoll nach der Anklage neben Adolph v. Laczynski 

weites Vorſtandsmitglied des Komits's der weißen Partei geweſen ſein. 
ie Anklage ſagt über dieſe Partei u. A. Folgendes: Ob in dem polniſchen 
Staate der Zukunft der Adel, die katholiſche 1 die Demokratie 
der bürgerlichen Mittelklaſſen das berrſchende Element abgeben ſolle, über⸗ 
ließ man dem Laufe der Dinge. Es ſtörte nicht, daß der Adel unter Anleh⸗ 
nung an die füritlich Czartoryski ſche Familie ſich vorzüglich um die Sym⸗ 
patbien Frankreichs und Eng ands bewarb, die Geiſtlichkeit immer ausſchließ⸗ 
licher das Heil von der Gunſt des päpftlichen Stubls erwartete, die ungeſtü⸗ 
meren Köpfe dagegen die Verbindung Poſens mit der Emigration und dem 
Warſchauer Central⸗-Komité immer mehr befeſtigte. Es lag aber in der 
Natur der Dinge, daß die Wege dieſer polniſchen Parteien von dem Augen⸗ 
blicke ab auseinandergehen mußten, wo in Kongreß⸗ Polen der Na 
ſtand unmittelbar ins Auge gefaßt wurde. Dies geſchab bekanntlich Ende 
des Jahres 1862. In Kongreß Polen, in Warſchau war es weſentlich die 
Demokratie in Verbindung mit der Emigration, die an der Spitze der Bewe⸗ 
gung ſtand. Ihr gehörte das Central⸗Komite in der Haupiſtadt, die über 
das Land verzweigte Nationglorganiſation an, und ihr fiel auch die Leitung 
des Aufſtandes zu. Der ariſtokratiſch⸗klerikalen Partei widerſtrebte die Un⸗ 
terordnung unter die demokratiſchen Führer der Aktion, ſie konnte ſich unter 
ſolcher Leitung von dem Nationalaufſtande um ſo weniger einen ſicheren Er⸗ 
folg verſprechen, als ſie die bisherigen Vorbereitungen hierfür weder für all⸗ 
emeine noch für erſchöpfend genug hielt. Von da ab laßt ſich auch in der 
Provinz Polen die Partei der „Weißen“ — Adel und Geiſtlichkeit — von der 
Partei der „Rothen“ unterſcheiden, welche fortan alle Kräfte an die Durch⸗ 
führung, der für das Frühjahr 1863 beſchloſſenen Infurxektion ſetzten. 
Laczynski blieb das Haupt der Partei der „Weißen“, die dem Auſſtande noch 
eine Zeit lang gründlicher vorzuarbeiten und günſtigere europäiſche Konſtel⸗ 
lationen für die Volkserhebung abzuwarten geſonnen war. 

Der Fortgang der Ereigniſſe und die Gefabr, von den Notben vollſtän⸗ 
dig überflügelt und beſeitigt zu werden, drängte indeſſen auch dieſe Partei 
ſchnell weiter vorwärts. Von Mitte Februar 1863 ab, wo der gegen ihren 
Wunſch unternommene Auſſtand überall in vollſter Ausdehnung als That⸗ 
ſache daſtand und die Sympathien der Weſtmachte unter dem Eindrucke einer 
angeblich preußiſch⸗ruſſiſchen Februar⸗Konvention der polniſchen Sache ge⸗ 
ſichert ſchienen, ſuchten fie das verlorene Terrain 1 995 wieder zu gewinnen; 
wir ſehen fie faſt in jeder Beziehung in dem von den Rothen angebabnten Ge⸗ 
leiſe immer einen Schritt hinter ihnen her vorgehen. i c 

Der Angeklagte läßt ſich folgendermaßen aus: Wiewohl ich der deut⸗ 
ſchen Sprache nur unvollſtändig mächtig bin, ſo ziehe ich es doch vor, mich in 
dieſer Sprache auszulaſſen, und zwar aus zwei Gründen; denn wiewohl wir 
einen vorzüglichen Dolmetſcher beſitzen, ſo habe ich doch gefunden, daß es 
auch dieſem nicht immer gelungen iſt, die Gedanken der Angeklagten ihrem 
Sinne und Geiſte nach wiederzugeben. Dann habe ich aber keine Ver⸗ 
anlaſſung, mein Recht zu konſtatiren, da der Gerichtshof es nicht einen 
Augenblick beſtritten hat. 3 N 2 2 

Die Anklage des gegen mich geführten Proceſſes berubt auf folgender 
Grundlage: i derr Bar u ‚2% 

1) an ABA — 5 Februar 1863, den Herr Laczynski mit mir 
zugleich geſchrieben hat; 9 

2) dem Briefe des Graſen Eduard Poninski; 

3) dem Briefe des Herrn Arndt: die im e. 

4) der Erklarung vom 31. Marz 1863, die im Koncept unter den Pa⸗ 
pieren des Herrn V aufgefunden worden iſt. 

5) dem Auflöſungs⸗Dekret des ſogenannten Komités Seitens der 
Nationalregierung vom 9. April 1863. f 

Ad 1. Daß ich dieſes Schriftſtück unterſchrieben, habe ich ſchon in der 
Vorunterſuchung erklärt, Hierzu will ich jetzt nur noch dieſes hinzufügen, 
daß ich ohne alles Bedenken jede Verantwortlichkeit nicht nur für die nz 
ken, ſondern auch für jedes darin enthaltene Wort auf mich nehme. Beſtrki⸗ 
gen Seitens der Anklage gemachten Folgerungen ihre Ri ö 

Urſache und Zwack dieſes Schreibens ſind ſo offen und gerade darin 
bezeichnet, daß meiner Anſicht nach kein Kommentar, um ſie zu verſteben, 
nöthig iſt. 5 a 

Ein Komitee, trotzdem man uns dieſen Namen zutheilte, haben wir 
nicht gebildet, eben jo wenig haben wir etwas Heimlich es beabſichtigt und 
betrieben. Unſer Streben war, auf offenem und geradem Wege Gaut unſe⸗ 
rer Erklärung vom 16. Februar) uns ſelbſt, ſowie an unſere Mitbürger 
aufzuklären und dadurch vor möglichen ſchlimmen Eventug⸗ 
litäten zu wahren. — Das Schriftſtuick verfaßten wir einzig und allein, 
um die Lage der Dinge einfacher feſtzuſtellen und durch die Begebenheiten 


uns nicht weiter fortreißen zu laſſen, als wir wollten. Wir theilten die Ueber⸗ 


jenonng, daß wir dieſen Zweck nur erreichen können, wenn wir uns öfters 
eben, Nachrichten einander mittbeilen und. jo oft als möglich uns verſtan⸗ 
digen würden. Hierzu benutzten wir auch alle Mittel, die die Geſelligkeit 
bietet. — Allgemeine Perſammlungen hielten wir ſchon deshalb nicht ab und 
konnten ſolche auch nicht abhalten, weil keine Ne e da war. 
Wer da wollte Nachricht baben, ſuchte ſich einen Gleichgeſinnten und fo iſt 


@ 


re A 


tionalauf⸗ 


> 


es geicheben, daß zum Herrn Laczynski, der damals in Poſen wohnte, allge: 
mein geliebt und geachtet war, und zu mir, der mit ihm nahe bekannt war, 
diejenigen, die nach Poſen zufällig kamen, ſich adreſſirten, um Nachrichten zu 
holen und folche zu kommuniciren. ; } 

Der mir gemachte Vorwurf, als gehörte ich zu einem geheimen Bunde, 
durch keinen Beweis unterſtützt und im Grunde genommen bin ich in Be: 
zug auf dieſen Punkt blos verdächtigt, ſeit 18 Monaten in Haft ge⸗ 
balten und vor das hohe Gericht geſtellt. Solchen Verdacht von mir abzu⸗ 
weisen, wird mir um ſo ſchwieriger, als er durch keine Thatſachen begründet 
iſt. Eine Negation aber zu beweiſen, ift ja überhaupt Sache der Unmöglich⸗ 
keit. Uebrigens weiß ich in der That nicht, wie ich mich auf dieſes weite Feld 
bringen laſſen ſollte, wäre es blos aus Rückſicht der Zweckmäßigkeit, in Bes 
zug auf den Zeitverluſt. Mag es mir anſtatt deſſen erlaubt ſein, hier feier⸗ 
lichſt zu befunden, daß im Gefühl deſſelben heißeſten Patriotismus, den ge⸗ 
wiß meine Brüder mit anderer Ueberzeugung in eine andere Richtung ge⸗ 
trieben, ich unbedingt den letzten Groſchen meines und meiner Familie Ver⸗ 

mögen, ſo wie unſeren letzten Blutstropfen gegeben haben würde und noch 
heute geben möchte, wenn das Geſchebene nicht geſchehen wäre. 5 

Ad 2. Es geziemt mir weder, noch kann es mir obliegen, den Brief 
des mir anverwandten Grafen Poninski zu interpretiren. Dies jedoch will 
ich bemerken, daß, wiewohl dieſer oe! als ein Beweisſtück gegen mich ange⸗ 
führt worden iſt, er nur als Beweis für einen Verdacht, nicht aber für ein 
beſtimmtes Faktum dienen kögnte. 7 Ä 

Ad 3. Den Brief des Herrn Arndt verſtehe ich nicht, und ich würde 
gußer Stande ſein, von ihm Rechenſchaft zu geben, oder auch irgend eine Er⸗ 
klärung. Im Allgemeinen aber beweiſt er eben jo wenig etwas Poſitives ger 
gen mich, als der Brief des Herrn Poninski. — Etwaige Vermuthungen oder 
irgend welche hieraus zu machende Folgerungen kann, meiner Anſicht nach, 
dieſer Brief noch weniger als der vorige unterſtützen. 8 0 

Ad 4. Mit dem Herrn L. verbinden mich nicht nur eine gemeinſame 
Freundſchaft, ein von der Wiege datirendes näheres Verhältniß und bobe 
Achtung, die ich ihm zollte, ſondern auch eine Identität der politiichen An⸗ 
ſchauungsweiſe, und zwar könnte ich immer und ohne Bedenken jede Solida⸗ 
rität im Handeln mit ihm theilen. — Was die Sache ſelbſt betrifft, nämlich, 
ob wirklich an dem durch die Anklage bezeichneten Tage eine zahlreiche Ge⸗ 
ſellſchaft beim Herrn L. ſich verſammelt hat oder an einem andern (jedenfalls 
von damals nicht jebr entfernten), deſſen natürlich kann ich mich beute nicht 
mehr erinnern. Wabr iſt es jedenfalls, daß der Herr L. um dieſe Zeit Po⸗ 
ſen verließ und daß vor ſeiner Abreiſe ſeine Bekannten ſich verſammellen, 
um Abſchied von ihm zu nehmen. Es lag in der Natur der Dinge, daß Herr 
L. einige Abſchiedsworte an uns gerichtet hat, daß er in jener bewegten Zeit 
der polniſchen Frage Erwähnung gethan. Ob aber ſeine Worte damals ge⸗ 
nau rt waren, wie ſie im Koncept vorgefunden worden ſind, oder etwa 
— 1 en nn deſſen kann ich mich natürlich nicht erinnern, da es ſchon 

lange her iſt. 

Wie es nun damit ſich verhalten mag, ſei mir hier erlaubt zu bemerken. 
Daß ein geſchriebener Entwurf einer Anrede kaum als Beweis dienen kann, 
daß ihr Verfaſſer den unabänderlichen Entſchluß gehabt hat, fie zu halten — 
geſchweige denn dafür, daß er fie wirklich gehalten, iſt klar. Uebrigens ließe ſich 
überhaupt aus dieſer Quelle wieder nichts Anderes gegen mich entnehmen, 
als nur etwa ein Grund 2 Verdacht. 

Ad 5. Das Auflöſungsdekret des ſogenannten Komité's Seitens der 
National⸗Regierung kenne ich nicht und habe ſolches nie geſehen. Es hat 
übrigens einfach nur ſo erfolgen können, daß die Oeffentlichkeit uns, wiewohl 
ohne unſer Zuthun, den Namen: „Komité“! beigelegt hat, und dies iſt um 
fo mehr verſtändlich, als Herr L. ſelbſt (wenn es wahr ſein ſoll, daß er das 
Koncept verfaßt hat) dieſen Namen in ſeiner Anrede braucht, wohl der Kürze 
wegen — wie er ja auch den gelelligen Verhältniſſen den Namen Organi⸗ 
ſation bat geben mögen, daß in Folge unſerer Schrift vom 16. Februar 
1863 alle unſere näheren Bekannten und Bekenner derſelben politiſchen Anſicht 
ns 2 ee AL an 3 n Ade 
Nachrichten und Rathſchlage von ihnen zu empfangen, ſolche auch anderwei⸗ 
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einen Antheil gehabtt. N 5 
Was endlich den mir implicite im allgemeinen Theile gemachten Vor⸗ 
wurf anbetrifft, daß ich agitirt habe, ſo iſt dies blos ein Verdacht und 
nichts weiter. Ich vertheidigte — dies geſtehe ich offen — unſere guten Rechte 
in der Erfüllung meiner Pflichten gegen meine Mitbürger und gegen mich 
ſelbſt. Vom Wege des legalen Bodens bin ich jedoch nie gewichen. — Am 
Schluſſe glaube ich, daß es mir obliegt, dem hohen Gerichte meine Ueberzeugung 
darüber auszusprechen. Das mochten dann die Gründe und diellrſachen 
fein, welche die Königl. Stagtsanwaltſchaft veranlaßten, jo viele Momente 
des Verdachts gegen mich aufzuhäufen. — Ich bin in der feſten Ueberzeugung, 
daß der einzige Grund hierzu zu finden iſt in dem gewählten Stand- 
punkt, von welchem die Anklage ausgeht, und der in derſelben vom Anfange 
bis zu Ende ſich durchblicken laßt. dr 7 t . 
Das Nationalgefühl und die legale Vertheidigung feines Rechtes wird 
als Aufruhr und als das Strömen der chastiſchen Revolution angeſehen; 
die Religion wird verdächtigt, gebrauchtes Mittel zu ſein zu revolutionären 
wecken; das offene und gerade Auftreten auf dem legalſten Wege in der 
Be — unſerer nationalen Rechte wird überall und ohne Ausnahme 
mit dem Namen der 8 Agitation gebrandmarkt. Es iſt nichts 
mehr, denn natürlich, daß ſolchen Quellen entſpringend die Verdächtigungen 
und Anſchuldigungen in dem breiten Strom der Anklage ſich haben ergießen 


müſſen. b E ur 
Der Präſident gebt demnächſt noch ipeciell auf die einzelnen, der Ans 
klage zu Grunde liegenden Schriftſtücke ein, namentlich auf die Frage, ob 
eine Organiſation von den Leitern des Komites der Weißen ftattgefunden 
habe. — Der Angetlagte läßt ſich darüber noch einmal eingehender aus 
in dem bereits oben mitgetheilten Sinne. Er ſtellt es dahin, ob Geldſamm⸗ 
lungen vorgenommen ſeien, erklärt jedoch, daß er damit nichts zu thun gehabt 
habe. Jedenfalls hätten die Sammlungen keinen gefährlichen Zweck gehabt 
und es ſei nicht nach einem verbotenen Modus geſammelt worden. Eine 
Organiſation habe nicht ſtattgefunden und wenn in andern Streifen Beſtre— 
bungen nach derſelben Richtung ſichtbar geworden ſeien, jo hätten ſie mit 
ihm und Laczynsti nicht in Verbindung geitanden, id, 
Kittergutöbejiger Hwpolit v. Tur no, 35 Jahre alt, auf Obiezierze 
(Kreis Samter), Auch er ſoll nach der Anklage Mitglied der Laczynskiſchen 
Komite⸗Organiſation geweſen fein. Im Beſitze des Angeklagten v. Laczyn⸗ 
sti ſind mehrere Briefe des Angeklagten Turno d. d. Paris gefunden wor⸗ 
den, aus denen die Anklage folgert, daß der Angeklagte im Auftrage des 
Komiteis nach Paris gereiſt war, theils um mit Wladislaus Czartoryski 
in engere Verbindung zu treten, theils um dem Komite aus eigener An⸗ 
ſchauung über die Ausſichten, welche ſich der polniſche Aufſtand auf eine aktive 
Intervention Frankreichs machen könne, zu berichten. Der Angeklagte ſtellt 
entſchieden in Abrede, Mitglied einer ſolchen Organiſation geweſen zu ſein, 
wie er die Exiſtenz derſelben überhaupt beſtreitet. Er erklärt, daß er im 
eigenen Intereſſe nach Paris gereiſt jet, und daß die Briefe nur Privat⸗An⸗ 
ſchauungen pon ihm enthielten. 3 
Nach Beendigung der Vernehmung ftellt Rechtsanwalt Janecki den 
Antrag auf völlige Entlaſſung der beiden bereits gegen Kaution beurlaubten 
Koczorowski und v. Turno, und der Oberſtaatsanwalt 


Fe t en de b 
An der Empfangnabme und Zablung der Gelder habe ich nie irgend 


4 


Es beginnt hierauf die 1 des Angekl. Edmund Callier, 
welcher Alen ug e Inſurgenten Chef geweſen iſt. Seine Auslaſſung 
iſt jo ausführlich und intereſſant, und es erheben ſich dabei einige ſehr leb⸗ 
bafte Diskuſſionen, daß wir uns den Bericht darüber bis morgen vorbehal⸗ 
ten. Rechtsanwalt Elven beantragt die Entlaſſung des Angeklagten, der 
Ober⸗Staatsanwalt widerſpricht. 

Der Gerichts hof ziebt ſich zur Berathung zurück und beſchließt: die 
Angekl. Maranski, v. Turno und v. Koczorowski zu entlaſſen. Die 
Entlaſſung der Angekl. Callier, v. Tokarski und v. Borowski wird 


abgelehnt. 0 1 
Schluß der Sitzung 4 Uhr. Nächſte Sitzung Sonnabend 9 Uhr. 


n Gewinn⸗Liſte 
der IV. Klaſſe 130. Königl. preuß. Klaſſen-Lotterie. 


(Nur die Gewinne über 70 Thlr. find den betreffenden Nummern 
in Parentbeſe beigefügt.) 
a der heute fortgefegten Ziehung find folgende Nummern gezogen 
worden: 
1 Hauptgewin von 15,000 Thaler auf Nr. 93,056, 1 Hauptgewinn von 
10,000 Thaler auf Nr. 21,629, B 
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666 (500) 82 714 30 38 46 59 811 (500) 920 (100) 55 82 (1000). 
10,010 14 44 77 (100) 210 23 40 60 371 463 521 94 638 
726 85 87 995. 11,042 66 (100) 127 (100) 30 275 321 78 472 
560 (100) 772 824 37 93 95 (100) 975 95. 12,024 85 137 65 206 
19 (200) 67 91 (1000) 429 69 88 600 15 74 79° 736 42 70 76 (200 
99 961 (1000) 75. 13,037 83 117 (100) 20 58 65 270 92 (200) 30 
17 77 82 461 67 (100) 73 (100) 616 18 67 85 88 91 98 734 813 
64 925 54 (1000) 88. 14,085 95 (100) 129 241 53 56 (200) 74 310 
(100) 411 51 56 71 535 47 88 609 64 84 (100) 717 30 36 38 45 
(200) 79 802 5 84 969. 15,004 51 (100) 151 (100) 208 9 (1000) 
43 365 89 (100) 408 67 84 565 87 89 615 29 (100) 41 56 744 
(1000) 861 69 78. 16,002 40 72 (1000) 96 142 74 305 461 553 90 
624 47 73 725 33 87 906 20. 17,006 46 49 107 39 218 (500) 90 
(100) 367 85 487 699 391 (500) 931 52 70 (500) 94. 18,300 14 
59 497 516 17 60 66 609 65 67 712 27 (100) 65 917 60 62 74 
96 (100) 98. 19,003 7 19 66 307 19 (100) 78 81 93 426 542 65 604 
20 30 (500) 44 733 38 933 51. 
20,017 30 (100) 66 78 84 121 (100) 35 47 327 601 (100) 56 000 
734 801 8 18 26 43. 21,025 161 76 81 238 85 98 433 (100) 539 8 
(200) 98 629 (10,000) 68 79 84 85 751 901 84. 22,064 75 117 215 
(500) 26 58 302 41 46 52 63 (500) 410 68 71 79 (200) 84 (500) 94 97 
528 56 (100) 58 617 58 71 808 10 66 906 66. 23,030 39 55 134 201 
85 483 505 (500) 88 624 79 98 714 60 97 98 (1000) 849. 24,054 60 
(500) 213 71 (200) 316 (100) 22 82 418 25 34 39 508 (500) 14 20 22 
27 00) 609 32 90 792 (500) 857. 25,053 132 (100) 46 71 227 68 78 
2 20 45 (au) 54 406 51 87 513 33 (100) 40 625 "60 719 (100) 
5 69 


94. 944 
01 15 65 (200) 818 40 (100) 56 9 


8 
(1000 90 487 547 691 
17 (100) 53 84 84 
915 59° 4 20 
504 28 (200) 40 
29,008 68 75 162 (100) 249 359 599 (100) 601 6 27 (500) 61 73 (200) 
704 47 63 849 936. 

30,156 78 94 222 84 400 3 10 41 53 76 527 (1000) 732 79 
941 45 83. 31,177 200 (200) 18 26 35 87 344 453 6178 516 (500) 
654 82 95 717 49 79 85 928 62. 32,002 58 100 61 (100) 71 227 
46 325 27 61 90 429 46 65 81 85 89 95 597 698 741 66 837 
44 87 (200) 927 92. 33,106 24 (100) 5893 203 40 55 56 74 311 
58 81 422 30 44 47 73 501 (500) 11 23 84 926. 34,021 (200) 29 
48 71 75 139 44 208 9 64 311 41 (1000) 42 24 453 66 (200) 67 71 
82 518 74 622 37 52 (100) 65 66 83 702 37 78 84 90 (100) 827 
(100) 29 925 97. 35,016 23 (200) 67 90 104 (100) 51 255 332 (100) 
22 (200) 58 (100) 64 529 43 64 716 48 846 47 (100) 901 39 88. 

21143 333 37 441 506 7 33 66 

91 644 52 760 828, 936 51 (100) 59 67. 37,060 66 78 (100) 107 
10 73 229 58 94 385 86 404 13 27 36 582 603 708 51 81171 
927 37 58. 38,018 72 84 189 (100) 256 62 (400) 328 (1000) 62 
450 553 93 (200) 647 51 75 737 77 (200) 817 39 (100) 49 908. 
39,092 167 83 (5000) 237 (100) 494 505 35 666 713 40 89. 

40,022 51 75 193 227 302 25 53 89 414 30 (100) 35 (200) 
65 97 (500) 594 (1000) 676 719 96 891 66 76 84 969. 41,001 
20 39 75 86 87 180 252 256 424 53 574 622 35 56 80 735 63 
69 804 65 905. 42,016 (200) 27 53 (100) SO 141 43 57 237 343 
78 414 35 50 91 604 44 707 27 41 58 837 (500) 70 967 99. 
43,045 163 77 (100) 238 69 93 366 461 (200) 529 51 (1000) 614 
33 719 (100) 99 810 23 62 89 95 940 67 (200) 68 87. 44,073 113 
225 41 (1000) 339 (200) 74 81 427 45 70 82 505 (200) 18 21 56 86 
614 29 737 803 83 95 903 14 23 36. 45,062 99 269 72 83 98 
1000) 305 87 95 97 448 (1000) 560 75 604 (100) 11 19 737 79 
980 952 63. 46,131 52 99 212 4997 3ʃ5 28 57 401 18 61 554 
73 609 54 94 702 19 40 79 800 37 (100) 32 (1000) 922 25 64 (200) 
67 600, 47,025 26 79 160 73 246, 309 35 57 89 94 552 57 (2000) 
723 857 922 47. 48,007 32 (200) 66 101 87 (100) 203 83 305 
28 (500) 30 406 46 64 75 (200) 78 520 34 609 56 91 „00 39 57 
(500) 66 805 94 904 38 59 (1000) 99. 49,007 74 91 124 223 30 
48 301 36 43 431 32 77 504 8 (200) 48 618 75 79 738 40 63 65 
1000) 916 70, 
\ 20.018 75 127 56 (100) 95 221 23 55 63 68 96 479 (100) 552 
66 68 78 674 90 (100) 717 800 4 24 84 (100) 931. 51,069 88 
116 248 62 (100) 411 (200) 59 8 97 520 24 00 85 8 

N eee e ; 
776 77 830 34 (100) 43 64 927 52. 5 e 5 


2 


36,027 40 52 60 (1000) 68 150 


201 (200) 7 35 43 45 401 33 (100) 45 55 805 
941 58 (100) 64 65 91. 53,073 151 238 68 79 (100) 89_ 321 (200) 
443 520 28 44 695 (500) 700 809 (200) 63 975. 54.073 78, 171 


72 87 209 33 (200) 53 67 366 453 (100) 549 607 9 53 756 82 
90 801 87 945 7 (500). 55,059 70 (100) 108 21 37 41 57 76 82 
(100) 225 36 313 414 24 48, 503 634 80 714 803 14 24 36 44 
71.79 956. 56,109 40 204 31 53 58 76 78 300 30 (100) 39 83 (200) 


) 61 93 724 44 80 888 951 79 88, 


9 194 268 500) 135 —— 


57,122 52 57 79 205 412 22 67 79 519 31 65 66 (1000) 69 2 
610 808 45. 58,005 88 98 230 (100) 43 70 91 (100) 513 27 48 
500) 43 741 930 (500). 59,073 180 221 23 27 89 323 404 
60 (200) 95 (200) 622 67 752 72 827 64 (200) 65 (100) 929. 
60,014 62 72 (100) 159 97 202 91 97 395 (100) 408 37 
522 706 72 824 73 (1000) 99 (1000) 912 29 50. 61,066 79 86 
65 51 94 350 (200) 85 (200) 421 59 506 13 22 30 67 651. 795 
(200) 8 (1090) 11 30 72 98 (100) 813 926 32. 62,345 89 477 24 
677 (200) 736 852 80 900 23. 63,001 27 49 85 (200) 124 202 76 
24 51 340 419 49 76 619 38 44 (100) 58 769 870 71 (200 4 
(100). 64,017 37 86 119 207 19 432 66 540 743 97 (200) 4 | 
(100). 65,039 87 159 210 91 465 97 582 83 613 735 46 76 N 
806 44 (100) 53 918 64. 66,187 252 302 (1000) 52 90 419 000 
96 646 744 22 23 40 897 933 34 69. 67,014 16 26 37 42 74 ( 169 
94% 123 40 72 (100) 91 262 407 92 565 681 84 724 76 814 in 
969 80, 68,035 108 (600) 46 55 282 470 561 66 83 613 46 
(1000) 751 63 802 23 (200) 25, 920 27 91. 69,074 77 280 G 
5 900 = . (100) 80 445 62 94 606 (500) 75 739 (200) 47 875 
11. 
70,048 119 41 213 34 (1000) 413 57 73 83 513 24 (1000) 8% 
684 868 94 949 70 (100) 89. 71,027 60 110 15 43 (100) 67 212 
(200) 27 34 44 74 77 339 440 74 93 514 63 612 758 65 84 831 37 3 
53 (100) 98 916 (100) 58. 72,004 (200) 7 8 42 161 (100) 209 4 8 
366 (1000) 427 565 91 603 21 33 (500) 34 89 95 (1000) 762 68 85 
993. 73,034 83 133 306 49 90 455 506 7 23 31 615 75 715 45 5070 
97 846 71 92 916 19 44. 74024 123 44 263 61 362 81 436 90 350 
814 (500) 40 56 57 917. 75,020 162 95 224 (100) 78 (1000) 98 10 
35 1 5 457 60 89 (100) 560 68 637 T14 47 (100) 58 82 (100) z 
28 56 81 964 (1000). 76,033 125 (100) 235 (100) 45 63 (100) 337 2 
49 50 416 77 86 553 605 (100) 870 83 939 62. 77,013 41 49 76 40 
(500) 99 143 (1000) 48 321 435 63 66 501 (100) 22 702 (1000) 16 
330 31 (200) 984. 78,066 123 38 41 212 (200) 39 80 301 43 56 80 
32 60 (100) 61 583 87 624 (100) 42 56 (200) 92 768 85 87 (200) 00 
50 914 43 46 (200) 54 (100) 91 (200). 79,070 248 309 (100) 28 (% 
70 83 425 61 (200) 507 738 72 816 44 64 80 912 22. 60 
104 (500) 15 210 330 80 (200) 476 86 % 
(2000) 710 13 878 79 983 (100). 81,018 (500) 36 38 57 85 98 1 
(500) 64 342 68 84 (500) 96 409 503 26 (100) 48 70 631 35 
736 (200) 54 94 814 921 90 (2000) 94. 82,002 26 29 32 42 18ʃ =, 
99 325 73 (200) 412 30 66 642 (500) 53 705 80 (500) 851 966 "8 
83,012 57 252 395 530 639 709 31 96 830 86. 84,014 64 05 
103 39 295 312 454 92 526 79 703 875 920 34 59 93. 85 6 
64 81 (4000) 151 66 204 30 (2000) 38 60 65 365 492 99 5ʃ2 
52 647 65 (1000) TI 718 20 81 (500) 99 830 51 74 901 655% 
86,010 54 79 139 75 206 81 323 26 80 91 470 94 504 30 38 (% 
91. 606 31 (1000) 34 38 86 862 96 936 54. 87,060 (100) 80 ( 
113 28 58 (100) 218 (100) 28 82 350 80 404 58 66 77 91 648 % 
706 37 (200) 856 77 905 (100). 88,009 49 69 196 345 76 78 % 
94 (100) 523 (100) 31 70 613 (500) 77 751 846. 89,009 38 
94 441 50 97 504 96 620 (100) 45 95 779 821 61 (200) 912. ef 
90,019 63 65 137 58 215 400 16 63 (100) 95 5790 610 
1000) 58 82 90 908 54. 91,152 53 247 85 413 54 580 654 % 
6 737 61 800 (100) 15 (100) 79 (500) 993. 92,043 78 184% 
91 96 272 74 (100) 90 91 94 314 95 425 29 (1000) 33 (10000 
97 524 672 (500) SI 730 813 36 100 50 60 (200) 906 (100) % 
90 
10 1 
44 


80,012 27 55 (100) 


9 


66 69 89. 93,056 (15,000) 71 142 45 66 238 (100) 92 365 32 
73 525 711 '824 (100) 42 91 (500). 94,076 133 61 67 (2000 
203 61 434 77 90 543 83 (200) 89 90 95° 601 97 701 3 (00) 
854 87 911 75. a 


Angekommene Fremde. 
= Vom 28. Oktober. 


„Panaſztiewie rund d @itterqutßbefiser Brodowski a 

kow aus Owinsk, v. Moſzezenski aus Jeziorki, v. Suchowerm 
nino, Schink nebſt Frau aus 3 und Waligorski aug, 
tworowo, Probſt Hebauowski aus Neuſtadt, die Kaufleute Galle 
Berlin und Brock aus Stettin. 5 Sf 
HOTEL DU NORD. Die Gutsbeſitzer a aus Dzyciewo, Frau Ju 
Tyſzkiewicz aus Sielec, Frau v. Milkowska aus Roſocyn. v. Bu 
rzewski aus Puſzezykowo, v. Slawski aus Komornik und Au 
v. Radonska aus Rzegocin, Wirthſchafts⸗Inſpektor Schmitt “ 


Grylewo. n fi 0 
STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Die Nittergutsbeſitzer v. Potworowsl u 
Koſſowo und Graf Skarbek aus Bielsko, Gutsbeſitzer axthauer © 
Breslau, Gutspächter Pagowski aus Kornatowice, Oberamtmeh 
WIR aus Lowenein, Kaufmann Geldern aus Krefeld. 110 
SCHWARZER ADLER. Frau Gutsbeſitzerin v. Rekowska aus Gorasde 
Rittergutsbeſitzer v. Brzeski aus Jablkowo, Wirtyſchafts⸗Jnſpes 
Sorsit aus Jauuſzewo, Militär⸗Pfarrer Zelocka aus Gneſen. 
BERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Nittergutsbeſſßer Roy aus Gore 
Krüger aus Witoslaw, die Kaufleute Zimmermann aus 
Teuffel aus Stuttgart, Krotowski aus Breslau, Kurlbaum aus!“ 
naberg, Hauff aus Frankfurt a. O. und Bode aus Berlin. g 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Rittergutsdeſitzer v. Steinkeller nebſt Fre 
Sroczyn, Frau Hotelbefitzer Heinemann nebſt Tochter aus B 
Landrath v. Madai aus Koſten, die Kaufleute Prager, Jacobi, 
berger, Claus und Norden aus Berlin, Heimann und Meidner“ 
Breslau, Fritze aus Stettin und Geſchinski aus Halberftadt. zu 
BAZAR. Die Gutsbeſitzer Frau Karczewska aus Czarnotki, Gräfin Id 
55 Ki 5 en eee FI . 
no, Wilkonski aus Paledzie und Radziminski aus Zdziechen 
HOTEL DE BERLIN. Direktor Vogel aus Berlin, die Nittergutsbel, Du ; 
aus Romhbezyn, v. Zabloch aus Tornowo, Heickerodt nebſt Fran 
Plawee, Heickerodt nebſt Frau aus Zabikowo und Wendt aus Fl 
pankowo, Probſt Jaſſelski aus Gogolewo, Kaufmann v. arte" 
aus Schokken, Oberförſter Kojen aus Kazmierz. 00 
HOTEL DE Fakls. A . Kompf aus Golancz, Lehrer Najgrakowet 
Schroda, die? irthſchafts⸗Inſpeltoren Ginter aus Zrenſed pt 
Ginter aus Schroda, die Gutsbeſitzer Frau Jgſinska aus 
wice, Walsleben aus Dombrowka, Polaski aus Ptaſzkowo und 


aus Oſtrowo. 
SEELI@’S 688er ZUR STADT LEIPZIG Die-Kaufleute Sandberg, 7 
ner und Grätz aus Buk, Wirthſchafts⸗Inſpektor Kaminski 


Dakow. 
KEILER S HUTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Cand. theol. Herzberg ang S6 
lau, die Kaufleute Meblich aus Miloslaw und Schieß aus a 
DREI LILIEN. Die Gutsbesitzer Soyka aus Briefen und Keewaaheſt 
Gniewkowo, Gutspächter Sadowski aus Golimowo, Gaſtbof 
Werchan aus Neuſtadt. 


x 


7 


agten v. 4 1 
— 5 daß er dagegen nichts einzuwenden habe. 412 15 77 516 644 70 (100) 756 849 53 (1000) 90 95 929 56. 9 


Inferate und Pörſen-⸗Nachrichten. 


3 imer R f 
Konkurs⸗Eröffnung. bene. Vie Gläubiger des Gemeinſchuldners an denſelben verabfolgen oder zu zahlen, viel⸗Jſprüche, dieſelben mögen bereits rechts hängig be 


10. November c. 
Vormittags 12 Uhr 
Ueber das Vermögen des Kaufmannsſpar dem Kommiſſar, Herrn K 


Rönigl. Kreisgericht zu Poſen. 


öffnet und der Tag der Zablungsein - Verwalters abzugeben. 
fen * 14 6. Dttbe c. feſtgeſetzt worden. 
Zum einſtweiligen 

n Konmiſsarlus Ludwig 


immer Nr. 13. fern. Pf 


aufmänniſche Konkurs im abgekürzten Ver⸗ Vorſchläge über die Beſtellung des definitiven ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen 


1 
reisgerichtsrath Rechte, ebendahin zur Konkurs maſſe abzulie⸗innerbalb der gedachten Friſt angemeldeten rechtigten auswärtigen Bevollmächtiget 


3. December d. J. 


Vormittags 11 Uhr 
vor dem Kommiſſar, Kreisgerichtsratb Gaeb⸗ 
ler, im hieſigen Gerichtslokal zu erſcheinen. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 


IE 
ub rin, 
am bi A 
19 


welchen es bier an Bekanntſchaft fe 
die Rechtsanwalte, Juſtizräthe 3 
gelhardt und Gierſch hier, zu 
vorgeſchlagen. 


(Beilage.) 


33. Freitag, Beilage 


Polizeiliches. Dem Herrn Dr. Langiewicz aus Wit. 
| au 27. Oftbr. aus dinge: Nr. 12 ent⸗kowo und dem Militärarzt Herrn Hebicht|! 
Lein Paar hohe filberne Leuchter mitfaus Powidz, welche mich aus der gefährlichſten 


Were 
gem Fuß, oben Blumenverzierungen. i . ückli 
X 28 Juze als mtb genen Krankheit, ſogenannte Karbunkeln, glücklich 
N 


n Nu 
ben blog genommen: Ein ungebleichtes Kü⸗ wie . 
he O. 8. Nr. 6, ein ähnliches 741155 meinen herzlichſten Dank. 


elch 2 2 und ein a leinenes Ta: ra 28. Oktober 1864. 
n . N. Nr. 3 gezeichnet. „ Zyrabesynski. 

Meinen geehrten Geſchäftsfreunden mache hiermit die Mittheilung, daß ich mein 9: 
Tellan⸗Geſchäft zu Poſen, Breslauerſtraße Nr. 13/14., an meinen Bruder 3 


| een ef der es ſchon ſeit Jahren geleitet, und Herrn ud. Mar- 
Auer be; gemeinſchaftlich verkauft habe, wobei ſowohl Aktiva, als auch Paſſiva auf die 


ergegangen ſind. i 
Glasfabrik Lomnitz, im Oktober 1864. orm. Moe Ius. 
ei Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung beehren wir uns, hiermit ergebenſt an' i 
Watch daß wir das von Herrn Heram. Moebius käuflich übernommene Gag. und 1 
u-Geſchäft, Breslauerſtr. 13/14. unter der Firma 


Moebius & Marquardt 


ng 

ch allen Sei 58 ö 

beben n Seiten vergrößertem Umfange fortführen werden. Es ſoll unſer Beſtreben fein, 

de he oriellnr, den feinſten engliichen und böhmischen Gläſern auch ſtets größere Vorräte 

wunden uuten Lomnitzer Hoblglaſes, wovon für Poſen uns allein der Verkauf übertragen 
ten, und empfehlen wir namentlich letzteres Wiederverkäufern zu Hüttenpreiſen. 
en, im Oktober 1864. LOuis oebius. 


KRud. Marquardt. 


Neueſte Kleiderſtoſfe, Shawls 
und Tücher empfiehlt das Damen⸗ 
Mäntel⸗ und Jacken⸗Lager (eige— 
ner Fabrik) 


S. H. Korach. 
Die Wäſche-Fabrik 


an und Leinen⸗Magazin 


bei Burghandt in Görtato’ 
Echderſenz. von 


Ar Dockberkauf Robert Schmidt 


Mefigen Negretti-Stammſchäſerei be vormals Anton Schmidt, 


g dem 1. November c. 
Markt Nr. 63., 


un bei Birnbaum a. W., 
6. Oktober 1864. empfiehlt ſich bei vorkommenden 
on Willich. Ausſtattungen und ſtellt bei Liefe— 
5 9 rung ſolider Waare die billigſten 
Der Vackverkauf Preiſe. 
aus biefiger Stammſchäferei be⸗ ae , 1 7 55 
ae die ͤchſt wichtig für Aerzte, jo wie 
ö ne 
Sur, Zullichau, 25. Oktober 1864. [ind meine nach neueſter Konſtruktion und 


Neuß ches Wirthſchaftsamt. nach Angabe der berühmteſten Aerzte gefer⸗ 
Vock⸗Vertau f tigten ſelbſtthätigen Dampf⸗Inbalationsappa⸗ 
u: x 


Nies s bung medikamentöſer Flüſſig⸗ 
teiten bei Hals und Lu en, 
Der Bockverkauf aus mei- dieſelben unter (9e 

ner Negretti-Stammheerde ti 


[4 

Ich verſende dieſelben unter Garantie 

E bee] Proppett mit bbitdungen auf Franco V. 

ar Bachorzewo be- Proſpekte mi ildungen auf franco Ver⸗ 
We aa den 1. November c, langen franco und gratis zu Dienſten. 

of Vocke find ſchön und kräftig von Figur, Dippoldiswalde (Sachen). 

Ar und fein. Bei 3 Centuer Schurge⸗ _& B. Teicher. 


1. 100 S jelt ich am legten] Aren x 
Dede Senne hie | Ppeilroleum Campen 
owo bei Jarocin. in größter Auswahl, eben ſo beſtes 
gereinigtes Petroleum empfiehlt das 


"on Schweinichen. 
R er Quart 8 Sgr. 


5 * Bockverkauf. Waſſerſtraße Nr. 13. 
win) H. Georges, 


V. Der Bockverkauf in meiner 
Klempnermeiſter. 


Petroleum-Lumpen 


ginnt mit dem 1. Novem⸗ 
€ 
in größter Auswahl, eben fo von 


ber c. 
bei Breslau. 
B. Josephy. 
Petroleum 
in beſter gereinigter Waare, ech 
das Quart zu 8¹ñ Sgr. empfiehlt 


= 
& Der Vockverkauf der 
— 
August Klug, 


Stammſchäferei in Szo low 
reslauerſtr. 3. 


b. Pleſchen beginnt im November. 
Ein Breslauer alter aber noch gut erhaltener 


Przedaz baranòw. 
Graben⸗ 


Dive 
800 


billig zu 
tin. 


1 

Benachrichtige ergeb., daß ich Privgtunter⸗ 
ch Realwiſſenſchaften, desgl. inDeutich, 
Sch Latein u. Franzöſiſch ertb. Auch kann 
W erinpenſion nehmen u. denſelb. i. ihren 
1 beiten behilflich fein. Walliſchei Nr. 40. 


1 1 
l * und ſehr woll: 


Re elegante Pferde 
gretti⸗Sprungböcke hat das Dorf 
eeeitef bel Kleclo zum Verlauf. 


Pferde⸗Verkauf. 


3 Neit⸗ und War 
genpferde, 5 und 6 7 
Jahr alt, 5, und 3“ 


geſucht. 


ttlern 


Stellung 


1 W mojej zarodowej owezarni 
krwi czystej Negretti (röwne) 
N} owezarni Lendschow pochodze- 
wer nia Medow-Passow) w Simam- 
Were Wroelawiem rozpoczela 
gs % zdatnych do chowu baranow. 
eu d pray strzyzy ws tadzie macierzyb-| Ein Bre alt 
ba „ Centnary na sto sztuk, cena przecię-IFlſigel ift ſofort billig zu verkaufen. 
uy 93 Tal. we pr. kurancie, weidengaſſe Nr. 45 bei Schulz, 
Mitschke-Coltande. Idieſes Hauſes. 


Pörſen⸗ Telegramme. 
Berlin, den 28. Oktober 1864. (Wolf’s telegr. Bureau.) 


bis 2500 Quart 
Beſchaffenheit, ſind in 


wieder hergeſtellt haben, ſage ich öffentlich. Fäſſer pr. Ka 
käufer koſtenfrei. 


Milchverkauf. 
Im neu erbauten Haufe, Wronkerſtraßſe 
„früh 7 und Nachmittags 
\ Dom. Radojewo, 
ebenſo auch friſche . Butter u ſt 
A. Hornowska. 


CLiſen⸗Chocol 


guter Qualität, & 
Fre 


r. 10., iſt täglich 
Uhr gute Milch 


haben bei 


ſpaliſ 
W. F. 


Eine geräumige Stube 

iſt ſofort zu vermiethen Graben Nr. 25 
Ein möbl. Zimmer Wilbelmspl. 3. zu verm. 
Königsſtr. 19. im 2. Stock iſt eine möblirte 
Wohnung ſofort zu verm. — 
Bergſtraße Nr. 15. ſind zwei Zimmer im 
erſten Stock ſofort zu vermiethen. 


Lithographen⸗Geſuch 
Ein in allen Branchen feiner Kunſt wohl⸗ 
erfahrener und geübter ö 
dauerndes Engagement in der lithogr. Anſtalt 
von E. Lambeeck in T 


Einen Lehrling wünſcht 
: S. H. Korach. 

Ein Landwirth, welcher mehrere Jahre allein 
Güter bewirthſchaftet und gute Zeugniſſe auf⸗[Petriki 
zuweiſen hat, ſucht zum ſofortigen Antritt eine 


Gef. Off. erbitte po 
Jutreſch n. 

Ein im Rechnungs- und Kaſſenweſen be⸗ 
wanderter Bureaugebülfe kann ſich zum bal⸗ 
digen Eintritt melden in der Kreiskaſſe in 
rimm. 2 1 
Derſelbe muß polnisch leſen und ſchreiben 
können, und eine deutliche Handſchrift ſchreiben. 


Eine tüchtige, unverbeirathete Wirthſchaf ; 
terin, die bereits auf mehreren Gütern fun⸗ 
girt hat, ſucht ſofort oder vom 1. k. Mts. ein 
Näheres beliebe man in der 
Expedition der Zeitung zu erfragen. 


Ein Lehrling in eine Deftillation wird ge 
Kommiſſ. Scherex, 


Engagement. 


Verwalterſſucht durch 


fuͤllf 
verkaufen Oberwiek 


ähigem 


rſe ovale und runde Lagerfäſſer von 
Inhalt, in vorzüglicher 
uſtande 
\ erwiek Nr. 84 in S 
Die etwa gewünſchte Verladung 
„Kahn oder Eiſenbahn beſorgt Q 


er⸗ 


vom 


nzeil 


ade 


16 Sgr. pr. Pfund, bei 


Comp. 
Breslauerſtr. Nr. 38. 


walder Gänſehrüſte, große Elb. 
Neunaugen, Charlottenburger 
und Braunſchw. Cervelatwurſt 


empfehlen in friſcher Waare 


F. Meyer & Co., 


Wilhelmsplatz 


Schöne ungariſche und 
rheiniſche Weintrauben empfing 


Jacob Appel, 


Wilhelmsſtraße 9., vis-A-vis Mylius Hotel. 
Leipziger Lerchen 


empfing ſoeben pr. Eilgut und empfiehlt 


Wilbelmsplatz 


als Beamter 


Nr. 2. 


Wolff, 


Wilhelmsſtr. 17. 


e jühe 
che Weintrauben 


empfingen und empfehlen billigſt 


Meyer & Co. 


Nr. 2 


hor 


horn. 


Markt 71, 


1 en, fill Not. v. N. of ei 1 
0. U, (1) U EEE ... 8 Wes; zu 16 Metzen 
. za , ee , e ee ere 
ni br 334 | 333 | Wräbiabe . - - > 12 12 Ordinarer Weizen 
n 35 343 [Fondsbörſe: angenehm. * e Sait 
us BR dſche 89: 893 Noggen, ſchwere Sorte 
dh Et e, dox en ci 54% r * Roggen, leichtere Sorte. 
es 37 18 ne Die 9 943 Große Gerſte 
. 13 13 Pfandbriefe 948 94 5105 5 
HE ee 3% | 138 [Polniſche Banknoten 76 200 Hoſer DER; 
unverändert. ocherbſen 
5 uttererbſen 
Stettin, den 28. Oktober 1864. (Marcuse & Maass.) Ey RN interrübfen . 
| Not. v. 7. 1 ot. v. 7. ][ Winterraps 
Nhe unverändert. Nüböl, flau. 1 f Sommerrübſen 
br. N ar. 53 5 Okt br 113 121 Sommerraps. 
rübjah ovbr. ss DB 53 April⸗ Mai 125 12 Buchweizen 5 5 
en Re 56 56 [ Spiritus, matt. ? g Kartoffeln z . weh 
2 unverändert. ere 1240 8 Butter, 1 Faß zu 4 Berliner Quart 
Abr.⸗Novd : 33 2 Dftbr.:Novbr. . ..- 135 1: Nother Klee, der Centner zu 100 Pfund 
däbſah br.... 3 | 38 Früb lahr 133 | 138 ier er, dito 99 7 
8 35 eu dito dito 
tröh, dito 
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2, 


SITE 


Meine Wohnung und mein Bureau befin- 
den ſich im Dr. reeht ſchen Haufe St. 
Martin Nr. 4., neben der St. Martinskirche. 
DBoek 


onen. 


Lithograph findet 


ste restante A. E. fr, 


Hexrn Genera 


Diviſionspred. Lic. Strauß (Bibelſtunde). 


Paoſeuer Marktbericht vom 28. Oktober 1864. 


zur Poſener Zeitung. 


Sämtliche Bibeln und Schriften werden 
nur zu den billigen Selbſtkoſtenpreiſen verkauft. 
Die Direklion 

der Provinzial-Bibelgefellfchaft. 


Ein Cyclus von 8 bis 10 
Vorleſungen, 


deren Ertrag zur Gründung einer Diako⸗ 
niſſen⸗Kranken-Auſtalt in Poſen beſtimmt 
iſt, und zu deren Haltung ſich hieſige und aus⸗ 
wärtige Hexren bereit erklärt haben, beginnt 
morgen Abend 6 Uhr im Saale des 
kgl. Friedrich⸗Wilh.⸗Gymnaſiums. 
Billete ſind in der Buchhandlung von J. 
7. Heime (am Markt) 
zu der einzelnen Vorle 
fämmtlichen Vorleſungen & 2 Thlr. für eine, 
%3 Thlr. für zwei Perſonen. 
Zunächſt find folgende Tage zu dieſen Vor— 
leſungen beſtimmt: 
Sonnabend, 29. Oftbr. („Das raube Haus, 
ſein gutes Recht und ſeine Widerſacher,“ vom 
Unterzeichneten.) . 
2 E Mer 8 
Vogelweide“, von Obeklebrer Pr. Haupt.) 
Montag, 14. November. 
Sonnabend, 26. November. e. 
Poſen, 28. Ok . 
2 Bork, Mil. Oberprediger. 


e Männer- 
II Curn-Verein. II“ 


Freitag den 28. Oktober Abends § Uhr 
geſellige Verſammlung im Lambert'ſchen 
Saale (Odeum). Den Angehörigen der Ver⸗ 
einsmitglieder iſt der Eintritt geſtattet. 


Im Tempel der ifr. Brüder» Gemeinde. 
—— — Sonnabend den 29. Okt. Vormittags 10 
Müblenſtraße Nr. 21 wird ein zuverläſſiger[Uhr: Gottesdienſt und Predigt des 0 


Mann zum Badediener des römiſchen Bades Nabbiners Dr. Perles. 


1 


28. Oktober 1864. 


Ev. lutheriſche Gemeinde. Sonntag, 
Okt. Vormitt. 9½ Uhr: Herr Preziger 
Kleinwächter. Nachm. 3 Uhr: Derfelbe, 
Freitag Ab. /8 Uhr: Derſelbe. 

1s In den Parochien der vorgenannten Kirchen 
ſind in der Zeit vom 21, bis 28. Okt.: 

getauft: 9 männliche, 8 weibliche; 


geſtorben s männliche eibliche: 
getraut: 8 Baar, nliche, 5 weibliche; 


Familien⸗ Nachrichten. 
Die beute ſtattgebabte Verlobung unſerer 
älteſten Tochter Erneſtine mit dem Kauf⸗ 


ial⸗Bibelgeſellſchaft wird mann Hrn. Moritz Graupe aus Won⸗ 
ormationsfeſte, growitz, zeigen ſtatt beſonderer Meldung Ver⸗ 
8 wandten und Freunden ergebenſt an. 
Poſen, den 27. Oktober 1864. 


Nathan Tobias und Fran. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Erneſtine Tobias, 
Moritz Granpe. 

Poſen. 


Abr Wongrowitz. 
Ibre am 25. d. M. zu Sſchat vollzogene 
ebeliche Verbindung zeigen Aa. — 
Freunden hierdurch ergebenſt an 
ritz Heickerodt, 
Lina Heickerodt geb. 
_Plawee, im Oktober 1864. 


Berger. 


Heute früh 7 Uhr ſtarb nach monat⸗ 
langem Krankenlager mein theurer Sohn, 
der Maſchinenbauer Eduard Heiniſch 
an der Lungenſchwindſucht im 29. Lebens⸗ 
jahre, was Verwandten und Freunden 
tieſbetrübt anzeigt. 

Poſen, den 28. Oktober 1864. 
Gotthilf Heiniſch, penſ. Wallmeiſter. 
Die Beerdigung findet Sonntag, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr vom Trauerhauſe, St. 
Martin 66 ſtatt. 


Auswärtige Familien» Nachrichten. 


Verlobungen. Frl. E. Krafft in Berlin 
mit dem Fabrilbeſ. W. v. Dahl in Remſcheid, 
Frl. A. Wettich in Berlin mit dem Dr. med. 


Seeger in Havelberg, Frl. H. Boldt in Wul⸗ 
kow mit Hrn. A. Feblan in Poſen, Frl. Marie 
Naabe mit Lieutenant Dallmer in Sarnau, 
Frl. Henriette Pflaum mit dem Photographen 
M. Guttenberg in Berlin, Frl. Minna Prü⸗ 
er mit dem Lehrer Julius Tiegs in Pankow, 
Frl. Emma Prüfer mit dem Apotheker Rudolph 
Wolff in Pankow, Frl. Louiſe Bergemann in 
Potsdam mit Herrn Albert Suplie in Bran⸗ 
denburg a. H., Fräul. Mathilde Pohl mit dem 
In en Ham 6 > edhimenöhg-Schimong 
M. Oppeln, Frgu Chriſtiane Nitze geb. Dulitz 
nin nat 19 0 dich Seimann, Fil. Clara Der 
Todesfalle. Stent: eufrslen. w. 


u haben, und zwar 
ſung u 10 Sgr., zu 


2 


tober 1864 


2E Schricke. ; 
Stadt-Cheater in Poſen. 
Freitag: Gaſtſpiel des Fräulein Alezan⸗ 8 

drine v. Hoxar. Nen einſtudirt: Griſel⸗ 

dis, oder: Königin und Köhlerkind. Dra⸗ 


ma in 5 Aufzügen von Friedrich Halm. 
Sonnabend: Keine Vorſtellung. 
Sonntag: Neu einſtudirt: Doktor und 
riſeur, oder: Das Abenthener im 


errn 


2 Uhr 


Kirchen⸗ Nachrichten für Poſen. 


Kreuzkirche. Sonntag, 30. Okt. Vorm, 10 [zwei Feuern. Luſtſpiel in 1 Akt von Herr- 
Uhr: Herr Oberprediger Klette. 
: Herr Paſtor Schönborn. 
rche. Petrigemeinde. Sonntag, 
30. Okt. Vorm. 10%, Uhr: Herr Konſiſto⸗ 
rialrath Dr. Goebel. — Abends 6 Uhr: 
Herr Pred. Gie 
Mittwoch, 2. 
Prediger Gieſe - 
Neuſtädtiſche Gemeinde. Sonntag, 
30. Okt. Vorm. 8 
Herr Prediger Herwig. Vorm. 9 Uhr: 
Herr Prediger Herr 
Freitag, 4. Nov. 
Prediger Herwig. 
Garniſonkirche. Sonntag, 30. Okt. Vorm. 
Div. Prediger Lie. Strauß. 
Montag, 31. Okt. Ab. 6 Uhr: Stiftungs 
feſt der Bibelgeſellſchaft: ge vom Hrn. 
Konſiſtorialrath Schultze. 2 
l-Sup. D. Cranz. 


a 
aldſchloß. Große Poſſe mit Geſang in 3 
Abtheilungen pon Kaiſer. — Vorher zum er⸗ 
ſten Male: Ein Zündhölzchen zwiſchen 


Nachm. mann. 3 £ 

Vorläufige Anzeige. Die berühmte Kiinit- 
lerin Frau Lila v. Bulkowsky, 
Cbrenmitglied der Königl. Hofbubne in Mün⸗ 
chen, trifft Montag au einem Gaſtſpiele bier 
ein und beginnt daſſelbe Dienſtag mit dem 
neuen Stücke: „Eglantine“ von Mautner. 
Sonnabend, den 29, Gänſebraten bei 

A. Schulze, fl. Gerberſtr. 4. 


eden Sonnabend 
gegen Fenner uit Echmertohl 
bei L. Hauscher, Breslauerſtr. 40 


Sonnabend den 9. Nehbraten mit ita- 
lieniſchem Sallat, Port.? Sgr. bei 
Baroe, St. Martin 28., 
früher Mosdorf. 


Sonnabend und Sonntag den 29. u. 30. d. 
Mis. friſche Wurſt mit Schmorkohl und 


e. 
15 Abends 6 Uhr: Herr 


Uhr: Ahendmahlsfeier: 


big. 
Abends 6 Ubr: Herr 


ericht durch 


Dienſtag, 1. Nov. Abends 6½% Uhr: Hr.][Kalbsbraten, wozu einladet 


RR ER N I Io 


G. Preuss, Keruwerksmüble. 


Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles, 
am 27. Oktober 1864 ET 21 Bus 
2 2 5 = 


„28. E 8 rr en 
Die Markt⸗Kommiſſion zur Feſtſtellung der Spirituspreiſe. 


Kaufmännifche Vereinigung zu Pofen. 
a n bon 28. Oktober 1864. 
1 ner 4% neue N 3 iefe 95 
Br. Jede Knien 76 Gd. andbriefe 94} Br., do, Rentenbrieſe 
Wetter: 7 5 Boer e 81 9 
Roggen wenig verändert, p. Okt. 298 „ 1 Gd., t.⸗Nov. 293 
Or, 1 Ob. Nos, Bez. 29 bz. De 1851. Ju 400 30 r, 30 Od 
Jan.⸗FJebr. 1865 301 Br., J Gd., Frübjabr 1865 314 Br., J Gd. 
Spiritus (nit Gas matt, gekündigt 12,000 Quart, p. Okt. 12% Br., 
12 Gd., Nov. 12 Br., 12 Gd., Dez. 124 Br. 4 Gd. Jan 1865 124 Br., 
+ Gd., Febr. 1865 124 Br., 1 Gd., März 1865 128 Br., 1 Gd. 
Produkten =Börfe. 


Berlin, 27. Oktober. Wind: SW. Barometer: 27%, Thermo⸗ 
meter: früh 9 0 L. Witterung: feucht und warm. Werne 
„Der Terminbandel in Hopaen war heute wieder recht unbedeutend. 
Mäßige Offerten fanden erſt Aufnabme, nachdem die Forderungen ein wenig 


herabgeſetzt worden waren. Später find Abgeber knapp geweſen und Preiſe 
gewannen zurück, was ſie eingebüßt hatten, doch der Verkehr belebte ſich 
se 
4 


nicht. An disponiblem Roggen fehlte es nicht, aber die feinen Sorten 
lig ann ſich een rar. Der Umfag in Waare ift heute nicht ſonder⸗ 
ich umfangreich geweſen. NR 140 

m Rubel bat ſich im Werthe ſo ziemlich behauptet, aber es iſt in dem 
Artikel nur wenig gehandelt worden. RE 
Spiritus verharrte in matter Haltung. Nahe Termine ſind merk⸗ 
lich billiger geweſen. Loko und auf entfernte Lieferung hat man jedoch von 
Neuem niedriger verkaufen müſſen. 


Weizen ſtill, aber feſt. med 
0 ı Offerten ohne Frage; Termine, mit Ausnahme 


Hafer lofo bei mäßigen { mit. N 
’ bet A den Monats, Mlle Gekündigt 600 Ctr. Kündigungspreis 
23 . 


Weizen (p. 2100 Pfd.) loko 46 a 59 Rt. nach Qualität. 
Ro a 1 455 2000 Pfd.) loko 79,81pfd. 34 Rt. ab Boden bz., 82/83pfd. 
354 Rt. ab Boden bz., 80/81pfd. mit k Rt. Aufgeld gegen Novbr.⸗Dezbr. 
etauſcht, Oktbr. 835 a Z a 8 Rt. bz., Br. u. Gd. Oktbr.⸗Novbr. do., Novbr.⸗ 
esbr. do. Dezbr.⸗Jan. 344 Br., 34 Gd, Frühjahr 35 a 343 a 35 bz. U. 
Gd., 351 Br., Mai⸗ Juni 353 a 36 bz. u. Br., 358 Gd., Juni Juli 37 bz. 
Gerſte (p. 1750 Pfd.) große 27 a 33 Rt., kleine do. > 
afer (p. 1200 Pfd.) loko 223 a 24 Rt., pommerſcher 233 Rt. ab Bahn 
bz., Dftbr. 15 N bz. as 1 22} b i . 218 Br., 
rühjahr 218 bz., Mai Juni 22} Br., Juni⸗Juli 224 bz. 
Fru g 2250 Pfd.) Kochwaare 46 a 50 Rt., Futterwaare do. 


en (p. 
00 Pfd. ahne Faß) loko 12 Rt. bz., 1 Br., Oltbr. 12% 


* 


a 13 bz., Br. u. Gd., O 
133 a 13 bz., Br. u. © 


Wir notiren: Weizenmehl 0. 38 a3, 0. u. 1. 3} a 34 
ee 0. 23 22%, 0. und 1. 2 a 21 Rt. p. Ctr. unver⸗ 
euert. 


Berlin, 27. Oktober. 


Nach amtlicher Feſtſtellung durch die Ael⸗ 
teſten der Kaufmannſchaft ko 0 5 9 


ſtete Spiritus loko pr. 8000 % nach Tralles 


frei ins Haus des Käufers geliefert am 
21. Oktbr. 1864. 135-13 5 Rt. 
22. 13-135 Nl. 
De) ohne Faß 
263: 112 2 


13.13%, Rt. 
27. „. 13-13 Rt. i 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft gen Berlin. | 
4 . U. P. . 
Stettin, 27. Oktober. Wetter: regnigt. Temperatur: + 12 R. 
Wind: Oft 


Weizen wenig verändert, loko p. 85pfd. gelber alter 52 — 56 Rt. bz., 
neuer 4851 bz., bunt. poln. 48—50 bz., 83/85pfd. gelber 533 bj. u. Gd., 
Oktbr.⸗Novbr. 534 Br., 53 Gd., Fruhl. 56 bz. u. Br, Mai⸗Juni 501 Br. 

Roggen wenig verändert, p. 2000 Bid. loko 334— 344 Rt. bz., Oktbr. 
3: N: bz. 5 334 bz., Frühſahr 354 Br., 35 Gd., Mai⸗Juni 

r. u 


Gerſte loko p. 70pfd. Oderbr. 313 Rt. Br., 31 Gd., 7opfd. pomm. 
p. Frühjahr 29 Br. 

Lebte ohne Umſatz, loko 23—233 Rt. 
rbſen 42—46 Rt 


Dotter lofo 68 Rt. bz. I 


— — e 


6 
Rüböl matt, loko 11 Rt. Br., Oktbr. 113 bz. u. Br., 114 Gd., 
Oktbr.⸗Novbr. 112 Br., ob. Novbr.⸗Dezbr. fie M. 118 Bu. Gd., 
April: Mai 12¼ Br., $ Gd 


Spiritus ftille, lolo obne Faß 13 Nt. bz., kurze Lief, mit Faß 13 bz., 

Oltbr. 135, Yas bz., Oktbr. Novbr. u Nopbr.⸗Bezbr. 13 Br., Frühſabr 

157 Br. u. Gd., April-Mai 13 bz. u. Gd., Mair Juni 14 Br., 13 f Gd. 

‚Angemeldet: 150 Wiſpel Roggen, 100 Etr. Rüböl, 30,000 Quart 
piritus. 8 

Hering. Schott. ſteigend, erown und full Brand 138, 4, $ Rt. tranſ. 

bz., Novbr. 131 Rt. tranſ. bz., Iblen 94, 3 Rt. tranſ. bz. ſtſ.⸗ Ztg.) 

Breslau, 27. Oktbr. (roduktenma rkt.] Wetter: veränderlich. 
Wind: Oft, Thermometer: früh 12“ Wärme. Barometer 27“ 657. — 
Der Geſchäftsverkehr 70 ſich am heutigen Markte wenig belebt, Preiſe 
waren bei anſcheinend feſterer Stimmung bebauptet. 

Weizen preishaltend, p. 84 Pfd. weißer ſchleſ. 60—65—73 Sgr., gel⸗ 
ber ſchleſ. 5863-68 Sgr., neuer weißer 56—58—65 Sgr., neuer gelber 
54—58—61 Sgr. 

Bruchwelzen 50—54 Sgr. 0 

Roggen feſter, p. 84 Pfd. 42 — 45 Sgr., feine Sorten über Notiz bz. 

Gerſte beachtet, P. 74 Pfd. alte 40 — 42 Sgr., neue braune 31—33 
Sgr., helle 34—35 Sgr., feinſte weiße 36.38 Sar. 

Lafer rubig, v. 50 Pd, alter 0—32 Sar., neuer 24—26 Sgr. 

Erbſen beachtet, p. 90 Pfd. 54—61 Sgr. 

Wicken fehlen, p. 90 Pfd. 52—58 Sgr. 

Bohnen fehlen, p. 90 Pfd. 72—79 Sgr. N h 

Oelſgaten wurden wenig umgeſetzt p. 150 Pfd. Winterraps 186— 
206— 224 Sgr., Winterrübſen 174—190—204 Sgr., Sommerrübfen 150 — 
172—182 gr., feinſte Sorten über Notiz bezahlt. & 

Schlaglein feine Sorten gefragt und über Notiz bezahlt, p. 150 
Pfd. 150—170—190 Sgr. f 8 

Rapskuchen loko 49-50 Sgr., Wintermonate mit 4748 Sgr. an⸗ 
geboten p. Ctr. 2 

Kleeſagten bei ſchwachen Angeboten roth gut beachtet, ord. 123—138 
Rt., mittel 144—151 Rt., fein 153— 167 Rt. bochfein 17 Rt. und darüber 
bez, weiß gefragt, ord. 131—15 Rt., mittel 154—17 Rt., fein 174—185 Rt., 
bochfein 19 Rt. und darüber bezahlt. 

Thymotbee fehlt, 7—8.—9 Rt. p. Ctr. 

Kartoffel-Spiritus (pro 100 Quart zu 80% Tralles) 12 ; Rt. Gd. 

Preiſe der Cerealien. 
(Amtlich) 
Breslau, den 27. Oktober 1864. 


3 feine mittel ord. Waare. 
Weizen, weißer alter . 7073 68 62-65 Sgr. 
o. neuer 60-65 59 — 56 > 
do. gelber alter . 66—68 64 61-62 = |, 
do. do. neuer 60-62 58 — 56 
Erwachſener Weizen — — 56 54—50 „(0 
Roggen Ei 4-6 43 41-2 =: /& 
Gerſte, alte. 42 0 — 82 4 
do. neue. 35—36 34 et. ieh u 
afer . 1-2 29 2426 
rbſen . > 60—64 Bon = 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiffion 
ur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Naps und Nübſen. 
Winterrabs. . 222—208—192 Sgr. 
Winterrübſen . 210-196 186 ⸗ | p. 150 Pfd. Brutto. 
ommerrübſen . . 186--176—156 + . 
Breslau, 27. Oktober. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht.] 
Noggen (p. 2000 Pfd.) feſt, p. Oktbr. 34 } 
Novbr.⸗Dezbr. 32 Gd., Dezbr.⸗Jan. 32 Gd. u. Br., April⸗Mai 33 Br. 


E r 
2 22 Metalliques 5 | 594-4 b uremburger Bank 4 o. IV. S. v. St. gar. wo 
Jonds- u. Aklienbärſe erregten 4 281, anne, ee 1. eee Mi 
den 21 Ottor. 1864. do. 1 ed. Lobſe — 713 ba Moldau. Land. Bt. 4 314 G Cöln-Minden 441014 © 
Serun, — 5.5 rb. Looſe(i8 905 783.782 bz Norddeutſche do. 4 1075 8 do. II. Em.5 104 G E 
iſche Fonde do. Pr. Sch. v. 1864 — 474-48 b Deſtr. Kredit. do. 5 | 744-3 05 u 8 do. 493 0 
ane f Domm. Ritter. do. 4 96 8 do. III. Cm. | 93 
Italieniſche Anleihe p 64 © x 955 
8 5. Stieglig Anl. 5 | 734 B Poſener Prov. Bank 4 96 B do. 44101 8 
Sena u t 1051 ® K 2 6 Preuß. | * do. IV. G 901 By. 90} 
Staats-Anl. 1859 5 105 oz 8 Engliche Anl. 5 86 do. Hypoth.-Berſ. 4 107f G Sof. Oderb. (Wilh.) 4 883 0 [B 
do. 50, 52 konv. 4 964 bz In N. Ruſſ.Egl.Anl3 | 52% etw bz do. do. Certiſtc. 431015 G do. III. — — 
do. „ 57 43 101; b (963 bz do. v. J. 1862.5 4-3 5j do. do. (Henkel) 41 Magdeb. Halberſt. 43 1003 G 
do. 1859 44 1012 63 DR do. 18645 871 &, engl. 86 Schleſ. Bankverein 4 1065 G Mode Wittenb. 3 70 B 
do. 1856 44 1018 b3 (63 dz oln Schatz -O. 4 725 by 1-868 13 Thüring. Bant 4 70 Mosco-Rjäſan S. g. 5 845 etw bz 
räm. St. Anl. 1855 3 1268 vz 18641]. gr A. 300 Fl. 5 905 & Vereinsbuk. Hamb. 4 1 G Niederſch eſ. Märk. 4 945 bz 
Staate Schulzic. 35 895 vz 11613 HEN do. B 200 Fl. — — Weimar. Bank 4 97 8 do. conv. 4944 vz 
Kur- u Neum. Schldo 34 88 bz fbr. u. i. SR. 4 743 bz 2211 do. conv. III. Ser. 4 93 b 
2 art. O. 500 Fl. 4 884 & Prioritäts - Obligationen. do, IV. Ser. (43100 f b 
102 G 40 Thlr. vooſe — 54] etw bz . Miederfchl. Zweigb. 5 101 bz 
71 G eue Bad. 35fl. Looſ.— 3 Aachen-Düſſeldorf 4 90 G Nordb., Fried. Wilh. | — — 
851 5 Deſſauer Präm. Anl. 33103 B ar ah 90 bz we ah — — 
[| ü d o. m. 44 — — 0. itt. B. — — 
9 —ñ SE] — auc ef 44 751 70 de. Lig, 77 
Bank- und Kredit - Aktien und 0. Em. 5 | 72 bi 8 itt. P. 4 944 G 
948 bz Bergiſch⸗Märkiſche 43 1003 G do Litt. E. 33 823 b 
87 9 r do. II. Ser. (ond. ) 4 100 6 do. Lite F. Ai 1005 & 
99 bz Berl. Kaſſenverein 4 122 G do. III. S. 31 (R. S.) 35 80% vz Deftr. Franzoͤſ. St. 3 249 bz u G 
5 Berl. Handels- Geſ. 4 110g etw bz do. Lit. B. 35 803 b; Deſtr ſüdl.Staatsb. 3 247 bz 
—.— Braunſchwg. Bank- 4 803 etw bz do. IV. Ser. 44 995 8 V 971 ö [Pr. Wilh. I. Ser. 5 — — 
901 bz Bremer do. 4 1085 & do. Düſſeld. Elberf.[4 — — do. Sers — _ 
905 G Coburger Kredit- do. 4 955 etw bz do. II. Em. 44 — — do. III. Ser. | — — 
— Danzig. Priv. Bk. 4 105 G III. S. (Dm.⸗Soeſt 4 90 G Rheiniſche Pr. Obl.4 — — 
bz Darmitadter Kred. 4 85 bi do. II. Ser. 43 99 G do. v. Staat garant. 34 — — 
® do. Zettel⸗Bank 4 9835 B Berlin-Anbalt 4 974 G do. Prior. Obl. 4 98 oz 
IT Defiauer Kredit. B. 4 15.8 0 41005 G do. 1862148) 98 bz 
B Deſſauer Landesbk. 4 827 G Berlin⸗Hamburg 4 | 994 G do. v. Staat garant. 4 — 
53 Disk. Komm. Anth.4 977 m do. II. Em. | — — Rhein-Nahe v. St.g. 4100 oz 
94 8 Genfer Kreditbank |4 | 374 Auf etw-384] Berl. Potsd.Mg. A. | — — o. II. Em. 4 994 oz 
972 b5 Geraer Bank 4 1058 (oz u B do. Litt. B4 | — — an 4 —n 
98 br Gothaer Privat do. 4 | 974 G do. Litt. C. 4 935 G ob. II. Ser. 4 — — 
985 bz N e do. 4 11004 & Berlin-Stettin 43 — — do. III. Ser. 45 975 8 
988 br onigsb. Irwatbt. 4 104 do. II. Em. 4 92 bz Stargard-Pofen 4 — 


G 
timmung war 


Breslau, 27. Oktober. Die Haltung war etwas feſter, doch war das Geſchäft beſchränkt und Kurſe S 
wenig verändert. — Inhaber hielten feſt. Geld anziehenn. — Wetter re 
Sglußkurfe. Disk. Komm.-Anth. —. Oeſtr. Kredit⸗Bankakt. 74-J-4 bau G. Oeſtr. Looſe 1860 788-3 „% Schlußkurſe. National-Anleibe 66. Oe 
bu B. dito 1864 48 bz. dito neue Silberanleihe 743 B. Schleſ. Bankverein 106 G. Breslau. Schweldniß⸗ 431. 23% Spanier 414. Merıkaner 39%. 
Freib. Annen 1335 bz u G. dito Prior.-Oblig. 95 E. dito Prior'-Oblig. Lit. D. 1003 V. dito Prior.⸗Oblig. ] Nordbahn 634, Finnländ. Anleihe 9 20 
Lit. . 1095 3. Köln» Mindener Prior. 910 B. Neiße-Brieger 82 B. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 160} G. 8 London, Donnerstag 27. Okto 
dito Lit B. 1455 G. dito Prior.-Oblig, 95 B. dito Prior-Oblig. 1013 B. dito Prior.-Obligationen Lit, E. 83. Mexikaner 264. 5% Ruſſen 88. 
83 B. Oppeln. Tarnowitzer 703-3 bz. Koſel-Oderberger 53 bz. dito Prior.-Oblig. —. do. Prior.-Oblig. —, dito London, Donnerſtag 27. 
Stamm -Prior.-Oblig. —, 13,146.00 9, einen Notenumlauf von 
. der Metallvorrath eine Zunahme von 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds Kurſe. eine Zunahme von 450,160 Pfd. St. 
Wien, Donnerſtag 27. Oktober. (Schluß Kurſe der officiellen Börſe.) Die Börſe war ziem⸗ Paris, Donnerſtag 27. Oktober, Nac 


lliques 69, 90. 
Metalliq St. Ei 


Oktober, Nachmittags 2 Uhr 
: luß der Börſe Amerikaner 438. 
eine 
B. Pariſer Wechſel 94 1. W 
eininger Kreditaktien 974. 

Metalligues 574. 


Deftr. 
öſtr. 


ein⸗Nahebahn 248. 


l : 
in faft alle 


1043. Ludwigshafen-Berbach 148}. Berliner Wechſel 105 B. Ham⸗ 


Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſtr. Bankantheile 774. 
hn 687 B. Finnländiſche Anleihe 88 B. 


Wechſel 1,40. 
Verantwortlicher Redakteur: Dr, jur. M. M. Jochmus in Posen. 


n Effektengattungen günſtig. Dem ungeachtet war das Geſchäft f 


Diskonko 54 % 


rung von Mittags 12 Uhr zu 89 
bis auf 64, 55 und ſchloß zu die 
Schlußkurſe. 
nier —. 1% Spanier 40}. 
Eiſenbahnaktien 515, 00. 
Paris, Donnerſtag 
Baarvorrath um 184 Millionen, das 
Million Franken. Vermindert h 
um 15 Millionen, der Notenumlauf 
Amſterdam, Donnerſtag 


er 


88, 60. 
iſenbahn 


Die Börfe eröffnete 


Oeſtr. 
30 Minuten. 
iener Wechſel 993 B. Darmſtädter 


3% Spanier —. 1% Spanier 404. 
44% Metoitiques 818 B. 180% 


und ſtille. 
5% Metalli 


ques Lit. B. 793. 


Silber⸗Anleihe —. 


i Ludwigsb —. 
Heſſiſche Ludwigsbahn Merikaner 253. 


Neueſte 
6% Ver⸗ 


— Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


Br., Oktbr.⸗Nopbr. 33 Br., 


amburg, Donnerſtag 27. Oktober, Na 


2 Kurſe in j 
3% Rente 64, 55. Ital 


27. Oktober, Abends. 
aben ſich das Portefe 


1% Spanier 404. 
5% Stieglitz de 155 


17 


1 Weizen p. Oktober 511 Br. 
Gexſte p. Oktober 314 Br. 


er p. Oktober 35 Gd., 
Br. Palge p. Ollober G 


. u. Gd. 
Raps p. Oktober 1023 Br. 
Nitböl niedriger, gef, 500 Ctr., loko 1144 Br., p. Oftbr. u. 
Novbr. 111 bz. u. Br., Novbr.⸗Dezbr. 113 Br., Dez.⸗Jan. 113 


Br., April⸗Mai 121—1 bz. Br. 
Spiritus feſt, gef. 30,000 Quart, loko 124 Gd., 137 B 
Oktbr. u. Oktbr.⸗Novpr. 1244 Gd. 15 0 u. Dezbr.⸗ 
Juni - Juli 133 0 


Gd., April-Mai 134 Gd., Mai- Juni 134 Gd. | 
D 


Oftbr.-Novbr. 33} Br., April Mas 
Oi 


* 


Zink ohne Umſatz. (Bresl. Hd 
Magdeburg, 27. Oktbr. Weizen 47—50 Thlr., Roggen 
Thlr., Gerſte 29—33 Thlr., Hafer 21—25 We f „ 


— 


Kartoffelſpiritus. (Herm. Gerjon.) Lokowaare chniezhe 2 
mine nicht gehandelt. Loko ohne Faß 137 Thlr., Landfubren 133 
ktbr., Oktbr. — Nopbr. 133 —$ Thlr., Nov. — Dezbr., Dezbr. 


D U 
Jan. — Febr. 133 a 75 Thlr., Febr. — März 13 Thlr., e a N 
Tölr., April— Mal 14% Tblr 5 bit. pr. 8000 por 


1 2. Mai — Juni 145 
Uebernahme der Gebinde & 14 Tolr. pr. 100 Quart. 8 
Rübenſpiritus flau. Lolo 35 Thlr. angeboten, 13 vn) 
Nodbr. — März 134 Thlr. Br., 124 Thlr. Gd. (Magdeb. DW. 
Bromberg, 27. Oktober. Wind: Oſt. Witterung: bewölkt. 
gens 8° Wärme. Mittags 12° Wärme. 1300 
„ „Weizen, alter 128.—132pfd. boll. (83 Pfd. 24 Pb. bis 86 Pfd. 1 
Zollgewicht) 54 —58 Thlr., neuer 126—128—132pfd. (82 Pfd. 15 


86 Bid. 13 Lth.) 44—46 —48 Tolr. auf 
(78 Pfd. 17 Lth. bis 83 Pfd. 24 Ab. 


b 
‚Roggen 120—128pfd. hol. 
gewicht) 27—29 Thlr. 
Gerſte, 108—1 
gewicht) 26—28 Thlr. 


(Bromb. BU) 
Telegraphiſche Börſenberichte. 1 


Hamburg, 27. Oktober. Getreidemarkt. Weizen ftiller 12 
ändert. Roggen Frühſabr 57 offerirt, 56 geboten. Oel loko flau, L 
265251, Mai 268— 268. 8 
iverpool, 27. Oktbr., Nachmittags 2 Uhr. 
Ballen Umſatz. Preiſe theilweiſe +—$ böher. 
nehmend. 3 
Middling Upland 22, fair Dbollerah 15—154, middling fair DM 
13, middling Dbollerah 125, Bengal 10, Seinde 91, China 12. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 185 
Datum. Stunde. Fr | Therm. Wind, | Wolle 


über der Oſiſee. 


Baumwolle 
Das Vertrauen MM 


27. Okt. | Nchm. 2 zr. 4% 73 TI | NE 1-2 wolf 

27, = Abnds. 10 27. 6,“ 26 410% WNW trübe. Dep 

28. Morg. 6127" 6“ 53 89 SSW -2trübe. I 
Waſſerſtand der Warthe. 


Fofen, am 27. Ottober 1864 Vormittags 8 Ihr 2 fuß g | 


Stary.-Pojenll&m 4 9% 0 Stargard⸗Poſen 3 970 > 
[ de. . Em. 4 995 G Thüringer i a 1272 I 
Ahlen rein 298 Gold, Silber und Pa 

do. III. Ser. fs G . ed or 

. Ser tot 8 Bold Kronen 

Louisd'or 

N Eiſenbahn⸗ Aktien. Sovereigus 
Aachen-Düſſeldorf 37 98 & Mapoleongd'or 


Berlin⸗Anhalt 


Berlin- Hamburg — 993 bi 


Do. (einl. in Leipz.) — 99g B 
Oeſtr. Baule 86 5 
oln. Bankbillets — 


Rufe do. || 703487 
Jaodaſirſe- Aen. 
Deſſ. Kont. Gas-A. 5 1454 elw! 
Berl. Eiſenb. Fab. 5 106 b3 
Dörder Hüttenv. A. 5 11043 8 
Minerva, Brgw. A. 5 | 213 & 
Neuſtädt. Hüttenv. 4 — — 
Concordia 4 340 G.. 


echſel-Nurſe vom 7. 


Mainz⸗Ludwigsh. 
Mecklenburger 
Münſter⸗Hammer 
Nada t. 
iederſ 1 
wi 


an 2 uhr 30 Minuten. Die Börfe war ruhig ” 
riſch. 
fr. Kreditaktien 723. Oeſtr. 1860er Looſe 77. 30 ö 
. Sbanf 1054. Norddeutſche Bank 106}. Rheinische Bab 7. 
Gdoproz. Verein. St.-Anl. pr. 1882 403. Diskonto 4, 44. A 
ot, Nachmittage 3 Uhr. Nonſols 858." 1% Spanier fir. sa 
. 874. Silber 603. Tuͤrkiſche Konſols 494. 1 
11 er, Abends. Der neueſte Bankausweis ergiebt einen etallvorratb 
‚953,905 und eine Banknotenreſerve von 6,097 250 Pfd. St. Mithin 
143,521, der Notenumlouf eine Abnahme von 274,030, die Bankno 


4 


Verein 


Neue Ruſſen 


hmittags 3 Uhr. A 


h uf das Eintreffen der Londoner Konſols“ 
Rente bei ziemlich fe 


fter Haltung der Börfe zu 64, 80, wich 
ehr matter Haltung. 1 ; En 


lieniſche 5% Rente 65, 30. Italieniſche neueſte Anl. — 3% 
jenbahnaftien 437, 50, Kredit mobilier-Mftien 876, 25. Len 


Nach dem heutigen Bankausweis haben fi vermebrl 
chatzes um 7 Millionen, das Guthaben der Greipaten apie 
Milli nile um 295 Millionen, die Vorſchüſſe auf Werthy 
illionen. nie! 
tober, Nachmittags 4 Uhr 45 Minuten. Die Börfe war g. 
Metalliques 544. 23 % Metalliques 27. 5% Deftr. 
Seit, 


Nat Anl, 55 
3% Spanier 44. 6% Ver. St pr. 1882 43K. Pane 1 
80. 5% Ruflen de 1864 863. Wiener Wee 96. eier 


öffnete die 


Staats ⸗Ei 


Guthaben des S 


um 
27 


Sr 


5% 


